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eines 

$u  (Erfpabruna  t>eg  £ol&e$ 

«inaerie&fefen 

@f»fo»  ■  fcffltö, 

weiche  fcett, 

t?on  bcmS^omgl.  fpveujjifcben  General * Ober  *5t!ttU!£« 

Xri(g6<itnb  ©omainen-Diredtorio, 

fcurcfy 

fcie  £&mgli<be  9icabeitm  t>er  IBiffcnfd&aftcn 

ouö^efe^tcn  auf  Dag  3afyr  1764.  geroormai  fyt. 

ttod> 

poen  anbern  SfbbanMunaett, 

welche  if)v  ben  ^3 rei^  flr eiti cj  gemacht  fjabem 
Wftt  VI.  Rupfer  *  tafeln* 


95  c  r  li  n, 

bei  ^)aui>e  unt>  ©pener, 

Ä&iigl.  $reufi(.  unö  fcec  äicabemie  ber  2ßifimfd)aften  pritnl,  3$«c$j>5nWer«. 
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S3orf>eric&t. 

SBorftt  t>on  beit,  über  bte  $orgefd)faüettett  Ocfctt  m 
gcfleUtcn  Serfticben,  ÜMjricbt  gegeben^  tmb  einige  Sinmcrftm* 
gen  über  ben  bejfm  Sau  bet  Defen  ,  über  bie  befle  $rt  fte  ju 
beiden,  nnb  über  bie  nerfdbiebene  jur  Jeumrng  bie« 
nenbe  SSJlaterien ,  gemacht  werben. 


iö  ift  forooljl  Durch  Die  ©orglofigFeif,  womit  man  anperfchiebenenDrfen 
ganje  halber  timgehauen,  utiD  Daö  gefäate  ääolfe  perfchnxnDetbaf, 
als  Durch  Die  9}ad)!äfjigFeif,  womit  Der  neue  ?(nbau  betfclben  getrie¬ 
ben  wirb,  enDlicf)  fo  weit  geFommen,  Dag  Der  ebebem  befdjwerliche  Ueberflujj 
Deö  ^ol^eS,  fid)  in  einen  noch  befdjtoediobern  Mangel  oerwanbelt  I;af. 
diejenigen,  Denen  Die  23eforgung  Der  allgemeinen  SanDeöpolicet;  obliegt,  fülj* 
len  Die  ^otbroenDigfeif,  auf  Der  einen  ©eite  Durch  »cranflalfcfen  Slnbau 
junger  <2BalDcr,  anDer  ©eifö  Durch  Fluge  ©parfamFeit  be$  noch  PorbattDe* 
nen  $blhe$,  einer  grojfew  9M>  porjubeugen,  unD  Die  gegenwärtige,  fopiel 
möglich,  su  PcrminDern. 

die  lang  anhaltetiDe  unb  oft  jicmlich  jtrenge  hinter,  Die  in  Diefen 
SänDcrn  gewSbnlid)  fsnD,  Perurfad;cn  jährlich  einen  crjlaunltchen  2(ufroanD 
pon  dpeih,  Der  Durch  Die  ungefchiefte  €iurichftmg  Der  Defen,  womit  man  Die 
Simmer  wärmt,  tmb  bie  oft  noch  ungefchieftere  2(rt  fte  ju  heilen,  weit  über 
Die  9?otbDurft  permehrt  wirb.  ?DFan  Fan  ftcher  behaupten,  Dag  in  manchem 

a  2  ^)aufe 


4-  IV  4- 

•fwufe  burcb  beffere  öefcn  unb  eine  forgfditigere  SSeforgung  be$  ©nbeiffen*, 
bie  #d(fte,  wo  nicht  gar  pet)  ©rittbeiie  beö  oerbtauebfen  #oIijeö  Ratten  fön» 
nen  gefparet  werben. 

©tefeö  bat  ein  <£wb<tf  j?6niglidjc$  ©eneraf  Ober»  gtnanj»  Kriegs*  unb 
SD  omciinewDireflorium  bewogen/  eine  Q3etanftaitung  ju  treffen,  wobureb  biefe 
fo  fei)r  fcbablicbe  Q3erfcf)wenbung  eineö  bet  Feftbemjlcn&uibeggcfdlJe  fönte  ge¬ 
hemmt  werben.  3u  bern  ©ibe  bat  bafjeibe  not  anbettbalb  fahren  burcb  bie 
^ontglicbe  Slcabemte  bei*  <3Bi|fenfcbafcen  öffentlich  befannt  machen  lajfen, 
bafj  berjenige  einen  fßrciö  ober  eine  ©pnbelobnung  befomnten  foil/  ber  beit 
beffen  ¥>otfd)Iag  tt;un  tvütöe,  burcb  x>ortl;c-U;afcei'e  (Etnricbtuntj 
ber  ©tubenofeit,  bao  ju  fparcit. 

SDtefeü  b<d  «>ne  jiemiid)e  Sftenge  ©dfriften  oeranlaffet,  bie  an  baö  £)o!je 
©eneraf-Diredorium  eingefebieft,  unb  oon  bemfelben  bei*  Sicabemie  ju  nabe» 
rer  Prüfung  oorgefegt  worben.  ®a  bie  '2Bi(fenfcf)aft,  bie  Kräfte  bee’  $euer$ 
auf  bie  bortbeilbaftefle  <28dfe  ju  nu£en,  nod)  ntd)f  erfunben  i|t  (*),  fo  biieb 
ber  Sfcabcmte  fein  anberer  ‘Sßeg  übrig,  unter  ben  oeefebiebenen  ^orfdjldgen 
ben  beften  au^ufueben,  ald  würfiidbe  groben  bannt  air,uf!ellen ,  woju  ba$ 
©eneral=Diredlorium  bie  Unfofien  mit  rübmlicber  fSeretfwtHigFeif,  bärge* 
fd)  offen  bat.  ©iefe  groben  gaben  nicht  nur  bie  ©itfdbeibung,!  welcher 
bon  ben  t>orgefd)Iagenen  Defen  ber  beffe  feg,  fonbern  bcranlajfeten  noch  t>er- 
febiebene  allgemeine  ^inmerfungen  über  bie  CßoBfommenbeit  fold;er  Defen, 

über 

(*)  SGtr  ergreifen  mit  SSergnügen  biefe  ©elegenfjeit,  bae!  tptiblicum  jubenadj* 
richtigen,  bafjJperr  Jlambert,  bei-  bor  fitojec  Seit  auf  SBcfehl  beß  $ouig$ 
|utn  orbentltchen  SNifglieb  berSlcabemie  aufgenemtnen  werbeniff,  fid)  oor* 
gefegt  bat,  biefe  UBiflfenfdjaft  ju  bearbeiten.  STOatt  tan  in  ber  SJufrifförebe, 
Welche  er  auf  ber  Slcabetnie  gehalten  bat,  unb  bie  ifsf  gebrueft  ift,  fef)cn ,  wa$ 
er  hierüber  »erfpricht.  Bie,  welche  feine  Talente  fennen,  ftnb  in  ber  jueer* 
ftdjflichen  .föofmmg,  bafj  er  fein  fSerfprechen  (u  erfüllen  im  ©taube  feg. 
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Aber  fctc  befte  Sief  fte  ju  helfen,  unb  übet  bte  Q3ortheife,  t»efd>«  eine  Sief  be$ 
.fjolfjeö  tor  bet  anbern  hat.  <2Bir  hoffen  alfo,  tag  eö  nic^t  ohne  duften  fepn 
»erbe,  menn  mir  fomoht  t>on  ben  angeftellfen  Stoben,  alö  ton  ben  2!nmet» 
fungen,  btejfie  unö  an  bie  £anb  gegeben  haben,  hw  eine  umftdnDlidje 
Nachricht  tntftf>etfen. 

&  mar  nach  einer  genauen  Unterfuc^ung  ber  eingefommenen  ©griffen 
nicht  fef>r  ferner  ju  leben,  Dag  ton  ben  barin  torgefchlagenen  Defen  fütnetn* 
fiel)  tier  einer  befonbern  Siufmerffamfeit  merti)  maren.  SStan  enrfcfjiog  fidjj 
baher  biefe  oier  Dcfen  genau  nach  ber  QSorfchrift,  roelcbe  bie  ©finbet  berfet 
ben  gegeben  buben,  bauen  ju  faffen.  &  ift  billig,  baf?  mir  hier  bem  -gieren 
-£jofratf>  jefebte,  melcbec  brep  Simmer  in  feiner  l3Bobnung  Da;u  bergegeben 
unb  ftcb  ber  Unbeauemliehfeif,  bie  unfre^erfuche  nofbmenbig  nach  fidb  jogen, 
fo  millig  untermorfen  hat,  öffentlichen  3)anf  abftaften,  unb  feinem  ©fee  für 
ba£  gemeine  SSefle,  baO  ibm  gebüljretibe  £ob  erteilen. 

®an  terfajj  ftd)  mit  oiererfep  Sitten  -gmlfj,  ndmlidb  mit  rotb  SSüdfjem 
€tdjen  -©fen-  ober  Sllern-  unb  Sichten =^)oip,  unb  mit  einem  QSorratb  ton 
hieiigem  'Sorf.  SWeö  -gmlh  mar  mohl  f rochen  unb  ton  guter  Sir t,  meiften» 
tbeilö  Ä'ernboih.  &  mürben  ton  jeber  2irt  flctne  Portionen  ton  4  ^funben 
jutn  torautf  abgemogen,  bamit  rnanbep  jebem  fBerfuch  fogfeich  miffen  fonnfe, 
mie  tiel  man  gebraucht  batte.  3n  jebem  gimmer  mürben  brep'Jhetmometer, 
moburdh  bie  füBdrmc  genau  fonnfe  befiimmt  merben,  bergeftalt  tertbeilf,  bah 
einer  am  Sufjboben,  ein  anbrer  obngefcbr  auf  ber  halben  -£)6h«  be$  gimmerö 
unb  ber  briffe  ganj  oben,  nahe  an  ber  SDccfe  gefegt  mürbe.  Sin  anbrer  aber 
hing  brauffen  in  freper  £uft. 

$}if  jeber  Slrt  £o(h  mürben  an  jebem  Dfen  mehrere  groben  gemacht. 
Sinfdtiglidj  mürben  in  jeben  Dfen  8  fffunb  auf  einmal  eingelegt,  meil  bie 
Mafien  alle  etmao  flein  maren;  menn  biefeo  halb  ausgebrannt  mar,  mürben 
noch  tier^funb  unb  julept  noch  einmal  tierf|>funb  nachgelegt;  fo  baj?  in  ben 
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weißen  eßerfncheti  bi«  £>efen  mit  x  6 ^fttnD  d)ofe  gc^i^f  würben.  SDtan  gab 
baba;  forgfdltig  flchfung,  baß  Paß  -£>o!fe  fchnefl  unb  gleich  brennen  follte,  unb 
fobalb  allbß  fo  weit  verbrannt  war,  bäß  man  leinen  fKauch  mehr  mevff e ,  fo 
würben  bie  Slb^ren,  burd>weld)cCcr3ug  snbie@d)octtfletnc  ge1jf,  jugemachl* 
bamif  bie  ber  glüljenben  Noblen  nid;t  weiter  herauf  ..jte&en  Fönte. 

Qnbem  bas  Jeüer  in  ben  öefen  angemacht  warb,  beobachtete  man  ben 
guflanb  ber  verfdj  «ebenen  Thermometer,  unb  verjeidmefe  bie  Beobachtungen, 
ift  bie  ju  biefcm  ©ebraud)  verfertigte  Tabellen.  0o  lange  bie  9Bdnne  ber 
Simmer  umahm,  bis  auf  bie  Seit,  ba  fie  fld)  wieber  merFlid)  verlohrcn  hatte, 
würben  biefe  Beobachtungen  aller  Thermometer  von  einer  halben  @tunbe 
jur  anbern  roieberholef.'  21uf  biefe  QBcife  Fonnte  man  genau  fehen,  wie  ffatf 
bie  Simmer  erwärmt  worben,  in  wie  nie!  Seit  bie  Defen  eine  hinlänglich« 
SIBätmc  barin  ausgebreitef,  wie  lange  fie  ungehalten ,  unb  wie  fie  wieber  ab» 
genommen  hatte.  ?0lan  verfdumfe  auch  nicht  bie  9tebem.’m|tdnbe,  welche 
einigen  «Einfluß  auf  bie  TBurfungen  bei  öfens  haben  fonnten,  genau  anju* 
merFen 

‘ßßan  hatte  fich  burdj  vorhergeljenbe  Q3erfuche  bMdnglid)  verfldjerf, 
baß  einerlei)  Marine,  oerfehiebene  Thermometer  von  ungleidhcr  d)6hc  ,  wenn 
nur  ber  UnferfdjieD  nicht  gar  ;u  groß  ifl,  allemal  um  gleid)  viel  ©rabe  (teigen 
machen.  Tßcnn  5  (E.  einmal  bepm  Anfang  Deo  (Einhei^enS  ber  Thermometer 
auf  32  ©rabe,  nach  ber  ^ahrenheitifchen  «Eintheilung  geßanben,  unb  burch 
baS  ©nheifjen  bis  auf  48  ©rabe  gcjtiegen  ift;  ein  anberma!  aber  von  28 
bis  auf  44  ©rabe  getrieben  worben,  fo  Fan  man  annehmen,  baß  DerDfcn 
in  bei)ben  JdHen  gleich  viel  ^EBdrme  verbreitet  habe.  T)iefes  iß  aber  nur  fo 
ju  verliehen,  baß  bei)bc  ßßcrfiiche  in  ein  unb  eben  bemfelben  Simmer  veram 
flaltet  werben ,  unb  baß,  wabrenbeni  SSnfuch  bie  auflefe  Suft  fleh  nid)f  ver» 
dnbere.  l2Benn  aber  vor  bem  'Einheiten  ein. Simmer  befldnbig  Falter  iß,  als 
ein  anberes,  fo  ift  cs  ein  Seichen,  baß  bie  äußere  8uft  freier  auf  baflelbe  würfe. 

$inöef 
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ginget  man  filfo,  bag  bcpbe  um  glei#  oiel  ©tabe  beS^getmometetS  warmer 
geworben,  fo  tnug  man  notgwenbig  baraus  fcgliefen,  Dag  bet  Öfen,  welket 
Das  Eifere  erwärmt  f>at,  eine  befere  QBütfung  gerfjan  habe. 

©iefes  finb  alfo  bie  QSeranftaltungen,  welche  man.  jut  Entfcgeibung  bet 
grage  gemacht  gaf,  unb  Die  ©runbfäge,  na#  welchen  bet  ©otjug  eines  Ofens 
bst  bem  anbern  ift  beurteilet  worben.  ^a#bem  jebet  Öfen  auf  bie  bef#tie# 
bene  2ltf  wenigftens  fecgsmal  gegfef  worben,  ergab  ftdf)  aus  bet  Quergleitung 
Det  Tabellen,  Dag  Derjenige,  weiter  in  bet  erjten  2lbganDlung;Dtefer  @amm> 
Jung  befdgrieben  wirb,  ben  Qßorjug  übet  alle  anbete  behauptet  gatte. 

©tefe  €nff#eibungabet  mug  nicht  bagin  ausgebeutet  werben,  als  wenn 
biefet  Öfen  ganj  oollfommen  unb  unfet  aßen  möglichen  bet  befte  fep:  et  ift 
nur  für  ben  beft en  unter  benen  ju  galten,  welche  um  ben  ^teis  geftriften  ga= 
ben.  3ebo#  gaben  bie  Damit  angefteDten  groben  hinlänglich  gejeigef,  Dag 
et  über  bieienigen  Öefen ,  welche  gier  gemeiniglich  im  ©ebraueg  finb,  grofe 
^Bottgeile  gäbe,  wie  wir  gernaeg  urnftänblicget  berichten  werben,  Er  tan 
«bet,  ogne  Dag  man  an  feinet  wefentlicgen  Einrichtung  etwas  dnDetc,  noch  megt 
»etbefert  werben.  Ege  wir  abet  baoon  fpreegen,  wollen  wir  oerfudgen  einige 
allgemeine  ©tunbfäge,  wornaeg  Die  Q3öUfömmengeit  eines  ©tubenofens  mug 
beurtgeilet  werben,  feftjufegen. 

©ie  allgemeine  ^rage,  wie  oermiffelft  Der  Öefen  bie  Simmer  am  tot* 
tgeilgaftetfen  ju  erwärmen  finb,  begreift  eine  SJtcnge  befonberer  fragen  in  fidg, 
bie  jum  ‘Sgeil  fo  fegwet  aufjulofen  finb,  bag  man  bei;  Dem  gegenwärtigen  3m 
ftanb  bet  Utafurlegre  unb  bet  CSUatgematif,  jicg  feine  ganj  jubetlägige  Sfoftö» 
fung  berfelben  ;u  oerfpreegen  gat.  ©ein  ungeachtet  wollen  wir  trachten,  Der 
gänjlicgen  EntfcgeiDung  Der  allgemeinen  $rage  fo  nage  ju  fommen,  als  es  an» 
gegen  wirb,  ©amtf  aber  Die  93lenge  ber  giebei;  oorfommenben  iöetracgtun« 
gen  uns  nicht  perwirre;  foroclleii.wir  Die  @ad;e  in  Drep oerfegiebenen ©eficgtS» 
punften  betrachten,  bie  wir  getnaeg  auf  einen  einjigen  bereinigen  werben. 

Suerft 
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guerft  VDollen  wir  ben  Ofen  an  fuß,  als  einen  ßoßlen  $6tpet  betraeßfen,  ber 
bureßbaö  in  ißm  angejütibefe  §euer  feil  erwärmt  werben;  ßernaeß  wollen 
wir  ben  feßon  erwärmten  Ofen,  als  einen  in  ein  gimmer  gefegten  Körper  be* 
trauten,  ber  feine  SBarnte  bem  Sirnmer  mittßeilen  feil  ,  unb  enblicß  wollen 
wir  bie  Untetfucßung  auf  bie  Neuerung  felbfi  richten. 

2Die  allgemeine  Srage  alfo,  beren  ^Beantwortung  wir  fließen,  16ßt  fieß 
in  folgenbe  brep  Hauptfragen  auf.  i)  fißie  muß  ber  Ofen  befeßaffen  fepn, 
per  oon  einer  gegebenen  SDienge  H°lß/  bas  auf  einmal  barin  brennt,  bie  meifte 
<2Bdrme  empfangt?  2)  <3Bie  muß  ber  Ofen,  bet  eine  gemtjfe  CMenge  ber 
<2Bdrme  in  fiel)  faßt, -befeßaffen  fepn,  baß  baS  gtmmer,  worin  er  fteßf,  ba* 
bureß  auf  baS  »ortßeilßaftefie  erwärmt  werbe?  3 )  QJBdcfje  Enterten  unb 
welche  $irt  fie  in  bem  Öfen  ju  »erbrennen,  ift  in  2lbftcßt  auf  bie  bepbe  »orßer* 
geßenbe  fragen,  biebefte? 

fBep  ber  etfien  biefer  brep  Hauptfragen  feßen  wir  alfo  ;um  »orauö,  baß 
eine  gewiffe  ‘üDiengc  Hoiß  ober  anbere  Neuerung  in  bem  Ofen  angejünbef  fep, 
unb  butcßauS  im  93ranb  ließe,  unb  biefed  geuer  neßmen  wir,  als  etwas  be« 
ftänbigeS  an.  fißit  (teilen  unö  ndmlidß  »ielerlep  Defen  »or,  in  jebem  aber 
biefelbe  füienge  beS  HolßeS/  unb  fo,  baß  eö  buteßauö  brenne,  unb 
wollen  babep  unterließen,  welcßer  »on  biefen  »erfeßiebenen  Öcfen,  bie  meifte 
Hiße  »on  biefem  $euer  beFommcn  werbe,  ©amit  aber  in  biefer  ftrage  Feine 
gwepbeutigFeit  übrig  bleibe,  fo  muffen  wir  erinnern,  baß  wir  bureß  bie 
tVlenge  ber  ^i^enießt  blo$  bie  gebßaftigFeit  berfelben,  fonbern  aueß  feine 
SluSbeßnung  »erließen.  2Benn  wir  feßen,  baß  man  jwep  @tucf  ©fen ,  baö 
eine  ein  ^funb,  bas  anbere  jwep  ^funb  feßwer,  weiß  glüenb  gemaeßt  ßabe, 
bis  auf  ben  ©tab,  ba  fie  anfangen  ju  fcßmeljcn,  fo  ßaben  bepbe  eine  gleicß 
fiarFe  ober  lebßafte  H'ße'  SDicngc  berfelben  aber  ifi  in  bem  anbern  ©tücF 
boppelt  fo  groß,  als  im  erfien.  <2Benn  man  nemlicß  feßet,  bepbe  ©tücfe  wur» 
ben  im  <3BafTet  abgelßfeßt,  fo  ift  Fein  Zweifel,  baß  nießt  ba»  ©tilcf  »on  jwcp 
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^funben  einer  hoppelten  «SUenge  fJBajfer  eben  Den  ©rab  Der  <2Bdrme  geben 
würbe,  al«  Da«  ©tücf  oon  einem  fhfunD  Dem  <3Baffer  miff(jei!f,  Darin  e«  ab« 
geföjchf  wirb.  5«  fan  Daher  ein  Körper  nur  halb  fo  warm  fepn,  al«  ein 
anderer,  uni)  Doch  eine  eben  fo  groffe  Stetige  <2Bdrme  in  ftch  faffen,  inbem 
<t  nodh  einmal  fo  grofj  ift,  al«  Der  anDcre. 

l3Bir  wollen  unfre  Unterfuchung  mifbergebhaffigFcit  beruhe  anfangen, 
«Riebet)  haben  wir  aufjwcp  Umftdnbe  Sichtung  ;tt  geben,  nemlich  auf  Der  Scb« 
bafrigfcit  De«  Jeuer«  an  fid),  unD  auf  Die  Slrf,  wie  fie  Dem  Dfen  mifgetheilt 
wirD.  ©i<  Sebhaftfgfeit  D e$  Seuer«  fommt  hauptfdchlid)  oon  Dem  flarfen 
Bug  her,  womit  e«  angeblafeu  wirD.  ©iefe«  i|t  ju  befannf,  al«  Dag  wir  no« 
f[)ig  hatten  und  lange  Dabet)  aufjuhalfen.  *3Bir  formen  Demnach  ohne  weitere 
llmfldnDe  Diefe  Siegel  fejte  fefeen,  Dag  Der  (Dfen  Der  be|te  fey,  tn  welchem 
Durch  einen  guten  5ug  Das  Seuet  auf  bao  fchdrfffe  angeblafen  wirb, 
unb  wo  Der  5ug  mitten  in  bae  brennenbe  ^olt;  geht.  Söiefe  Siegel  tjl 
ntir  einem  einzigen  gweifel  unterworfen,  Der  aber  bet)  näherer  Unterfudjung 
grbgfentheil«  wegfdllt. 

3e  flrdrfcr  netrtlicf)  Der  Bug  in  Dem  Dfen  ifi,  je  gefhwinDer  wirb 
alle«  angelegte  -polfj  oerbrennen;  mithin  fcheinet  e«,  Dag  Der  Dfen  Durch 
»inen  (tarfen  Bug  wegen  Der  Fürjerett  ©auer  De«  geuet«,  wteDer  oer- 
lieren  fonnte,  wa«  er  Durch  Die  Äraft  beleihen  gewonnen  hat.  Um 
Die  <2Bid;tig?eit  Diefe»  ßwcifelö  De|b  gtunDlicher  ju  beurtheilen,  hat  man 
felgenDen  QJe-rfuc!)  angcfMf.  3n  einer  jinnernen  fyfafdje,  Die  einen 
engen  #al«  hat,  wurDen  30  ©ran  fJJuloer  in  acht  gleiche  ^heile  abgetheilt, 
nach  ttnD  nach,  oermitt#  einer?  glüenDen  ©raff)«  angejünDef.  ©iefe 
Neuerung  Dauerte  eine  Minute  lang,  unD  Die  $(afche  wurDe  DaDurch  bom 
64t«!  ©raD  De«  S«htenhettifcben  ^h^momefer«  bi«  auf  104  ©rabe  er« 
wärmt.  ©iefe  Erwärmung  aber  fatti  nicht  ganj  oon  Dem  Durch  Da«  fßuloer 
erregten  §euer  her ;  fonDern  ein  ^heil  mug  Dem  glüenDen  ©rat!)  jugefchriebe» 
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werben,  ber  adjfmal  in  bic  Slafdje  geßecft  worben,  unb  allemabl  ben  ©runb 
berfefben  beruhet  ^af.  SDlan  bat  burcb  befördere  Qöerfucbe  f>icrübct  gefutv 
ben,  baß  man  biefen  Qlfjeit  ber  ^Börme  obngefdbr  auf  io  ober  12  ©rabe 
rechnen  Fonnte.  SOlitbin  Fan  bie  QBdtme,  welche  bloö  oen  ben  acht  Jlam« 
men  betFommf,  of>ngefdf>t  auf  92  bi«  94  ©rabe  gefcbdbf  werben. 

©a«  pepfemal  würben  30  ©ran  ^uloer  in  pep  gleiche  ^bdle  abge« 
tbetlf,  unb  auf  gleite  <2Beife  in  ber  glafche  angejünbef.  ©iefe  Neuerung 
bauerte  bepnabe  iy  ©ecunben,  ober  eine  »iertel  Minute,  unb  bie  Slafcb« 
würbe  oon  64 bi«  auf  88  ©rabe  erwdrmf.  gulefct  würben  30  ©ran  ^uloer 
auf  einmal  angejunbef,  unb  bieSrwdrmung  ßieg  t>on  64  bi«  auf  84  ©rabe. 

«Öierau«  erhellet  par,  baß  burd>  ba«  langfamere  €r()i|en  ber  Slafdje 
bie  Crwdrmung  etwa«  größer  gewefen.  ©eßen  ungeadjfet  finbef  man  be 9 
ndbern^adjbenFen,  baß  biefe  <Serfucbe  ben  eorber  erwähnten  Bmeifel  faß 
ganj  aufbeben,  ©enn  ba  in  allen  brep  fallen  ba«  ^Juloer  allemal  Dergefiait 
auf  bem  ©runb  bet  Stofd>e  lag,  baß  bie  flamme  gerabe  butdb  ben  Furjen 
«Da!«  ber  glafdjc  betau«  fahren  Fonnte,  fo  begreift  man  leicht,  baß  bie  ßdr* 
fere  ßabung  ^ufoct  bie  flamme  höbet  betau«  getrieben,  unb  baß  uon  bem 
f  euer  ein  größerer  ^Fjeif  ungebraudjf  heran«  gefahren  fep.  gemach  wirb 
man  auch  bebenFen’,  baß  in  Diefen  Q}erfucben  bie  flammen  allemal  gleich 
lebhaft  gewefen,  babingegen  in  ben  Dcfen,  bie  eine«  geringem  guge«  halber 
langfamer  erwdrmf  werben,  ba«  ‘gctter  weniger  lebhaft  brennt.  fKechnel 
man  Eraft  ber  erßetn  biefer  Slnmetfungen,  per;  ©rabe  in  bem  2ten  unb  3fen 
<2$erfudv  unb  Fraft  ber  pepten  auch  wieber  2  ©rabe  ab,  fo  wirb  bie  €r* 
wdrmting  gleich  gefunben  werben.  Mithin  bat  ber  ©ab,  baß  ber  ßarFere 
Bug  be«  Ofen«  ju  feiner  Erwärmung  oottbeilbaftet  fep,  Feiner  Cinfcbrdn* 
Fung  nötbig. 

©efehf  aber,  baß  in  pep  Defen  gleich  große«  Seuer  mtf  gleichet  Cebbaf» 
tigFeit  brennet,  foFönnen  ße  bod;  mehr  ober  weniger  baoon  erbtet  werben; 
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4h  XI  + 

nad)Dem  fie  ihrer  inneren  (Einrichtung  mfolge,  wn  Der  flamme  mehr  ober  tw- 
niger  angegriffen  roerDen.  Riebet)  fommf  Die  *2Bcite  Der  Oefen  unD  Die  Be* 
fchaffenheif  ihrer  ©änge  in  Befrachtung.  €«  fällt  in  Slnfejjung  De«  erflem 
gleich  in  Die  Singen,  Dag  bep  gleich  flarf  en  unD  lebhaften  flammen,  Derjenige  Ofen 
am  meiffen  wirD  ergibt  merDen,  Deffen  galt}«  <3Betfe  non  Der  flamme  berge« 
palt  ungefüllt  ifl,  Dag  jte  fleh  gegen  Die  innere  l2Bdnbe  preffen  mug.  ©enn 
tro  pifefjen  Der  Oberfläche  Der  flamme  unD  Der  innern  9BanD  De«  Ofen« 
«och  leerer  fHaum  bleibt,  Da  mich  Die  Erwarmung  gar  fel>r  t>iel  geringer  ferm, 
©iefeö  bcDarf  feineö  näheren  Berocife«,  utiD  wir  fonnen  mit  guöerficht  Diefe 
pepte  Siegel  fefle  fefeen.  JDte  noüfommene  (Einrichtung  Der  (Defen 
erforOert,  Dag  ihre  innere  Weite  Der  ©täfle  Deo  Darin  näthtgen  feuere 
Dergeftalt  angemeffen  (er,  Dag  Die  flamme  Die  gaiije  Weite  Der  (Bänge 
Deo  (Dfeno  auofulle.  tDlait  fan  aber  fein  abfolute«  “Slang  übet  Die  “3Bette 
Der  Oefen  angeben,  weil  fie  non  Der  ©reffe  unD  Der  Stenge  De«  .£)ol}e«,  Die 
man  jur  Neuerung  braucht,  auch  ton  feiner  Beflhäffenheit  abhängf.  Slan 
ntug  alfo  Der  Beurtheilung  Der“3;6pfer  Diefe«  überlaffen,  unD  fie  nur  überhaupt 
erinnern,  Dag  fie  Die  Defen  fo  enge  machen,  a!«  ohne  ©«fahr,  Dag  Die  ff)t|e 
fie  pon  einander  treiben  roirD,  gefächen  fan. 

3n  $lnfehung  Der  Befchaffenheit  Der  ©änge  De«  Ofen;?,  müffen  mir  haupf - 
jächlich  Den  UmflattD  in  Befrachtung  jiehen,  Dag  Die  grbgfe  Jpthe  Der  flamme 
allemal  an  Der  ©pi|e  Derfetben  fep,  welche«  ebcnfaR«  hinlänglich  befannt  iff 
®arau«  folget,  Dag  Die  ©äuge  De«  Ofen«  ttoflpenDig  fo  fepn  müffen,  Dag 
allemal  Die  ©pifce  Der  flamme  geraDe  auf  Die  innere  *3BänDc  Deffelben  treffe, 
Die  flamme  felbfl  fep  lang  oDer  für?,  «öierau«  aber  folget  notlpenDig,  Dag 
Die  ©änge  De«  Ofen«  nicht  nach  geraDen  Einten,  fonDern  notbrnenDig  in  einer 
Krümmung  gehen  müffen.  Slan  fepeitt  Der  r  Sigur,  Dag  a  b  c  d  ein  geraDer 
©ang  De«  Ofen«  fep,  Dag  an  Der  ©teile  e  Da«  #elp  liege,  unD  Dag  Der 
gitg  bep » d  hineingehe,  ©otfl  begreiflich,  Dag  nach  Befchaffenheit  Der  ©tärf  e 
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be»  Buge»' bie  ©pihe  Set  glömme  in  f,  g,  ob«  h  fepn  werbe.  3?un  foftfe  auf 
jeber  biefer  ©(«Den  eine  fJBanb  fet;n,  biefe»  aber  gebt  nicht  an.  ©enn  wenn 
man  auch,  wie  e»  einige  ^bpfer  fhun,  f>a£6e  ©cheibewänbe  machen  wollte, 
bie  wechfel»weife  Pon  einer  ©eitejur  anbern  geben,  n>ie  eö  in  ber  gigur  ange« 
jeigef  ift,  fo  fhun  biefe  bie  »erlangte  <2Bürfung  nicht,  ©ie  ftnb  innerhalb  be» 
Öfen»,  unb  rheilen  ihre^ji^e  nicht  auf  bie  »ortheilhafteftefJBeife  bem  gimmet 
mit,  ur.b  benn  bleiben  noch  gar  $u  Pie!  ©teilen  übrig,  wo  bie  ©pifje  ber  flamme 
blo»  in  ben  leeren  Staunt  treffen  würbe,  gül;rt  man  aber  bcnöangfrumm, 
wie  in  ber  2ten  gigur  }u  fehen,  fo  wirb  bie  ©pi^c  ber  flamme,  bie  bei)  e  ihren 
Urfprung  hat,  allemal  in  f,  g,  h,  ober  i  u.  f.  fort  anftoffen,  je  nachbem  bie 
glamme  felbft  länger  ober  fürjer  ift.  ©abep  ifi  eben  nicht  nothwenbig,  baß 
auch  bie  äußere  fläche  be»  Öfen»  alle  biefe  Krümmungen  habe;  man  fan 
burch  biefere  unb  bünnere  Kacheln,  bie©ache  fo  »eranftalfen,  baß  bie  äuffern 
glädjen  be»  Öfen»  gerabe  werben,  wie  au»  ber  3fen  gigur  abjunehmen  ift, 
*2Benn  nun  bei;  bem  frummen  ©ang  De»  Öfen»  auch  noch  biefe»  fan  in  Sicht 
genommen  werben,  baß  er  nach  unb  nach  etwa»  enger,  juleht  aber  nahe  an 
bem  21u»gang  gegen  ben  ©chornjtein  wieber  etwa»  weiter  wirb,  fo  wirb  ba* 
burch  bie  ©tärfe  be»  Buge»  »erwehret. 

Sille»,  wa»  wir  bi»  bahin  »on  DerBefchaffenheit  Deröefen  gefagf  haben, 
jtelef  auf  ihre  lebhaftere  ©rhihung  ab.  ©ie  wirb  burch  biefe  btet;  Jpaupt« 
umftänbe  beforberf,  i)  burch  bie€ngigfeif  be»  Innern  Svaurne»,  2)  burch  ben 
ftarfen:  Bug  unb  3)  burch  ben  frummen  ©ang.  Sxiburcl;  ftnb  alfo  fchon 
brep  wefentliche  ©genfehaften  eine»  guten  Öfen»  beftimmt.  3tun  müffen 
wir  auch  bie  <3Bartrtc  nach  ihrer  SluODeljnung  betrachten.  Riebet)  fommt 
alfo  bie  ‘cOtaffe  be»  Öfen»,  ba»  ift  bie  ©tefe  feiner  fJBänbe  unb  feine  ©roffe 
in  Betrachtung.  Q3on  biefer  wollen  wir  juerft  reben. 

©a  wir  bie  <3Beite  be»  Öfen»  fchon  in  Betrachtung  gewgen  haben ,  fo 
wirb  ba»,  wa»  wir  »on  feiner  ©roffe  ju  fageu  haben,  eigentlich  nur  auf  bie 

Sänge 
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Cang«  femcö  ©angeS  eingeßhrenf t .  ©abep  iß  nun  gleich  flat,  tag  bet  ©ang 
nicht  filmet  fepn  Forme,  als  Die  (ängße  flamme,  Die  bet  3ug  hettorbtingen  Fan. 
©ie  Sänge  bet  flamme  aber  hängt  tonber?9FengebeS.£)o(heS  unbbet©tärfe 
Des  3ugeS  ab,  unb  fan  Demnach  nicht  benimmt  »erben.  ©och  fönnen  »it 
einigen  Erfahrungen  jufolge  fagen,  Daß  ein  mittelmäßiges  Seuer,  Da  io  bis 
12  ^ifunb  froefeneö  4>oItj  auf  einmal  brennen,  »ennber'Bug  lebhaft,  unb  bet 
©ang  etwas  enge  iß,  eine  flamme  ton  8  bis  io  'guf?  lang  macht,  Die  »fjihe 
aber  erßrecft  fich  fehr  ticl  »etter.  Unb  ba  es  allemal  ein  'Serluß  iß,  wenn 
man  Die  #i|e  aus  Dem  Öfen  herausgehen  laßt,  fo  muß  ber  ©ang  noch  ein 
merflicheS  über  Die  Sänge  ber  längßen  flamme  hinaus  geführt  »erben. 

©abutch  fan  alfo  einigermaßen  Die  Sänge  DeS©angeS  in  Fletncmöefen 
auf  etwa  iS  $uß,  ber  großem  aber  roojjl  bis  auf  24  §uß  unb  Darüber beßimt 
»erben,  ©aDurch  erhält  alfo  ber  Öfen  eine  größere  SKaße,  mithin  »irb  ton 
bcmßlben  ^euer  eine  größere  fDlenge  l3Bärme  im  Öfen  gewonnen,  als  »enn 
fein  ©ang  fütjer  »äre.  ©iefes  iß  bie  Urfache,  »arum  man  fchon  lange 
Durch  -Öin  unb  ^erführen  Des  ©anges  ihn  terlängert,  ohne  Dem  Öfen  eine  ju 
ungeheure  ©röfle  ju  geben.  3n  Dem  Öfen,  Der  in  ber  jwepten  ©eßtift  biefet 
Sammlung  befchrieben  »irb,  »ar  ber  ©ang  bepnaße  30  $uß  lang,  ©er 
faßen  aber,  »0  Das  #01(5  brennt,  iß  f lein,  nnb  terträgf  nicht  tiel  bgoih,  mit» 
hin  »ar  Die  flamme  auch  Flein,  unb  ba  auch  Der  ©chornßein,  in  »eichen  Der 
Bug  ging/  nicht  Der  beße  »ar,  fo  blieb  ber  ©ang  DeSöfenS  am  EnDe  größte» 
theiiS  Falt. 

Stoßer  ber  Sänge  feeS  ©anges  haben  »ir  noch  Die  ©iefe  Des  Öfens  in 
betracht  ung  ju  jießen.  Es  »irb  Ißebep  jebem  einfallen,  baß  ein  Dünner  Öfen 
ßärfer  erhiht  »erbe,  als  ein  Dtcfer.  Slllcin  biefes  iß  nicht  fo  allgemein  »ahr, 
»ie  mancher  fich  einbilben  möchte.  SH5enn  man  in  einem  heißen  @ ommer» 
tage  einen  Epmer  mit  QBaßer  Den  gatijen  ‘Sag  in  freper  Suff  an  ber  (Sonne 
ßehen  läßt,  fb  »irb  manoftßnben,  baß  er  nicht  »ärmer  »irb,  als  DaS<3ßaßer 
>  -u  b  3  in 
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in  einem  Teiche,  obgleich  bepbe  Waffen  fo  febr  ungleich  gab.  ©o  tan  in  einem 
un&  eben  bemfelbigen  $euet  ein  ©f  ücf  Sifen  bon  3  ober  4  ^funD,  eben  Den  ©rab 
Dee  ©lutf>  annebmen,  a(ö  eineö  bon  einem  ‘ißfunD.  9Jtan  Fan  alfo  nicht  febkeb« 
tet&ing«  fagen,  Dag  ein  Dünner  Ofen  bon  DemSinbeihen  aHemalmerDe  gärfet 
erbihtnwDen.  ©nß  ergegbminDeterbtbt  metbe,  iggeroig.  2!ber  DieSSettacb* 
tung  übet  Die  ^ortbetle  einet  gefcbmmben€rbibung,  mitD  erg  im  Verfolg  Diefer 
5(ntnetfungen  borfommen ;  hier  ig  blo«  Die  Stage  non  Der  ©farFe  Der  Erbi&ung. 

^Sollte  man  nun  fehen,  Dag  ein  Öfen  ij  big  20  mal  Diefer  märe,  als 
ein  anDerer,  unD  Dabei;  Die  Seif,  Da  baß  $euer  brennt,  furj  annebmen,  alßetma 
nur  bon  einer  halben  ©funDe,  fo  mtrD  man  jugeben  muffen ,  Dag  Der  Dicfere 
Öfen  niemabl«  Den  ©raD  Der  #ihe  befommen  metbe,  Den  Der  Dünnere  befom« 
men  mitD.  €«  märe  mobl  möglich  Durch  mafbematifebe  SSegimmrmgen ,  Die 
©tärfe  Der  Erlgbungen  in  beiden  ju  begimmen,  menn  mir  hier  Diefe  <3Beif- 
läuftigfeit  notbig  bäffen.  Stilein  ein  paar  ganj  einfacbeOSerfucbe  enffcbeiDen 
Die  Stage,  in  Der  ©nfebränfung,  Darin  mir  fte  hier  notbig  haben,  febon  bin« 
länglich-  bat  jmep  oon  $igur  gleiche  ©tücfe  TMet>,  Dabon  Da«  eine 
obngefebt  noch  einmal  fo  Dicf  mar,  al«  Da«  anDre  in  gleitet  Entfernung,  unD 
gleich  lange  Seit  über  Die  flamme  einet  Sampe  gefegt  unD  gefunDen ,  Dag  Da« 
Dünnere  jmat  gefdbminbet  Den  bochften  ©raD  Der  SSBärme ,  Den  Die  Slamrne 
hetborbringen  fonnfe,  angenommen  bat,  Da«  Dicfere  aber  befam  in  längerer 
Seif,  obgleich  Die  Stamme  nicht  länger  unter  ihm  gebrennt  bat,  eben  Denfelbett 
©raD  Der  ‘iSärme,  ober  Doch  einen,  Der  um  feinen  ganzen  ©raD  De«  Sahnen« 
beitifchen  Thermometer«  geringer  mar. 

e^ierau«  feben  mir,  Dag  meniggen«  eine  Doppelte  §)kfe  De«  Öfen«  Die 
©ttenge  Der  nicht  merflich  oerminDert ;  Da  fie  aber  eine  Doppelte  5(u«-- 
Debnung  Derfelben  oergattet,  fo  ig  flat,  Dag  fie  Der  einfachen  borjujieben  fep. 
©a  nun  Die  ineigen  ^acheiäfen,  menn  ge  Die  geringge  ©iefe  haben,  etm« 
3  goU  Dicf  gnb,  unD  be#  Diefer  ©iefe  einen  hinlänglichen  ©raD  Der  TBärme 
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«mehrnen,  fo  Fan  man,  mann  alles  fonjt  nad)  Den  borhergehenDenSfnmerFun* 
gen  eingerichtet  ift,  fte  ohne  BeDenFen  6  bis  8  3oU  tiefe  machen ,  ohne  ju  be« 
forgen,  Dag  ihre  -fDifje  um  ein  merFlid>eS  werDe  geringer  feyn. 

2lHe  tiefe  SlnmetFungen  jielen  Darauf  ab,  Den  Öfen  fo  einjurichfen,  Dag 
er  non  Dem  Darin  brennenDen  #olh,  Die  grdgfe  mögliche  SDFenge  Der  3Bdrme 
beEomme.  9}un  «oollen  mir  Die  @ad(je  aus  einem  anDern  ©eftdhtSpunFf  an« 
fehen,  unD  Den  Ofen  fdfon  erwdrmf  annehmen,  um  ju  fehen,  wie  er  Denn  feine 
QBdrme  Dem  Simmer  auf  Die  oortheilf>aftefte  <2Beife  miffhetle.  Riebet;  muffen 
wir  Die  Unterfuchung  blos  Darauf  richten,  Dag  »on  Der  'SSdtme,  Die  Der  Ofen 
nun  beftijf,  Das  Simmer  auf  Die  befte  <2öeife  erwärmt  wetDe,  Dag  rwfjmlict)  fo 
wenig  als  möglich  Daoon  »erlösten  gehe. 

<2Bir  fehen  aber  hier  jum  poraus,  Dag  Der  Öfen,  fobalD  alles  #olh  Darin 
ju  guten,  Feinen  D^auch  mehr  gebenDen  Sohlen  oerbrennt  ifl,  fejt  sugemachf 
werDe,  Dag  feine  <2Sarme  nicht  mehr  aus  Dem  ©ang  in  Den  ©dwtnfiein, 
ober  fonft  anDerSwo  hinausfahren  fonne,  fo  Dag  man  Den  Öfen  anjufehen  hat, 
als  einen  warmen  Ä&rper,  Der  in  Die  ©tube  gefefcf  worDen,  wo  er  nach  unD 
nach  feine  <2Bdrme  unmittelbar  Der  ihn  überall  umgebenDen  £uft  miffheilef, 
unD  fte  DaDurch  erwärmt.  (Es  mug  alfo  Dem  Öfen  Feine  'SSdrme  abgehen, 
Die  nicht  Der  Suff  Des  Simmers  mitgetheilt  werDe.  ©ie  (Erwarmung  Diefer 
£uft  aber  ifl  Der  eigentliche  (EnDjwecf  Des  (EinheihenS. 

(Ehe  wir  aber  Die  portheilhafteffe  (Erwarmung  Des  Simmers  Durch  $en 
auf  einen  gewijfen  ©raD  erwärmten  Öfen  beftimmen  Fönnen,  muffen  wir  ei¬ 
nige  Umfldnbe,  Die  Dabey  PorFommen,  in  nähere  Befrachtung  nehmen. 

£>ie  £uft  ifl,  wie  beFannf,  eine  feht  fubtile  Materie,  welche  feht  pldht'ch 
erwärmt,  aber  auch  eben  fo  fchnell  wieDer  etFdlfef.  @ie  nimmt  alfo  Da,  wo  fte 
einen  warmen  Äorperumfagt,  Den  ©raD  Der  ’üßdrme,  Den  er  hat,  fef>r  fchnell  an. 
*2Beil  fte  aber  Fdltere  Suff  wieDer  hinter  ff  #  hat,  fo  fdhrt  Diefe<28drme  auch  fd>neU 
aus  Den  ndchfte»  in  Die  entlegenem  ^heile,  bis  Dahin,  wo  Der  9toum  Dur#  Die 

«Kauten, 
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mm  geboten,  SÄ  tm»  Senfter  eingefegtdnft  Wirt).  28enn  Diefe 
"d)  u[t  «nt,  f0  fliegt  Die  SSdt nie  «tftbtt  8uft  ebcnfall«  fegneU  Dagin. 

©atauö  folget,  Dag,  fo  lange  Die  »De  De«  Bimmer«  merfücg  M 
ter  finD,  al«  Die  Suff  Deffelben,  eigentlich  nut  Die  DurcgjtreicgenDe  <mrn e 
«enoffen  wirb,  Die  beftdnbig  t>on  neue«  au«  Dem  Ofen  jufiieffenber  €uft  mug 
«fc&f  werben.  ©obaloabcr  Die  2BdnDc  fclbft  etwa«  erwärmt  worben,  »ft 
bet  Anflug  Der  <2Bdrme  au«  Der  Suft  in  bicfelben  etwa«  geringer,  unD  wenn 
b«  2!u«pg  au«  Dem  Ofen  berfelbige  bliebe,  fo  würbe  Die  SBdrme  in  Der  Suff 

fid)  etwa«  angdufen.  _ 

e^oeg  fommt  giebei)  ein  ^aupfumftanD  in  33efracgtung.  ^  megr  Der 

(«raD^Der  <2Bdrme,  Den  Die  Suff  gaf,  Den  übertriff,  Den  Die  <2B&nt>e  gaben  ,  je 
fdmeUet  fliegt  Die  SBdrtne  au«  Der  Suft  in  Die  <2BanDe.  S)er  UnterfcgieD  fan 
fo  arog  feint,  Dag  bei)  einerlei)  gugug  oon  <2ßdrme  au«  Dem  Öfen ,  Da«  3tm. 
mx  fegr  wenig  gewinnt,  weil  fteg  gar  feine  SBfim»  angaufen Jan,  fonDcrn 
die  fo  wie  fie  fommt,  fogleid)  wieDer  weggegf.  GnDlicg  muffen  wir  and) 

„  I  Den  UmftanD  in  fSetradgtung  siegen,  Dag  fowogl  Durcg  Slufmacgung  Der 

^güren,  al«Durd>  unmerflid)e feigen,  beftdtiDig  falte  Suft  in  Da«  Simmer 

imt)  t)inQC0Ctt  fößvnic  fycrctttöDtinßf. 

effimn  wir  nun  Diefe  UmftdnDc  wrau«  fegen,  fowirDunfre  Unterfliegung 
btto  genauer  f  onnen  beftimmt  werben.  <2Bir  wellen  nun  annegmen,  Dag  Der 

Zn  eine  «ewiffe  begim.nfc  Wm  »me  i«  f«$  utlt>  ^cn' öie 
Sefegaffengeit  unD  Der  ©tanD;  De«  Öfen«  betragen  fönne.  Dag  ton  Dieser 
Sme  Der  bortgeilgaftefie  (Sebtau#  geniacgt  werbe,  San*  aber  Diefe 
Unterfliegung  Deflo  augenfegeinlieger  werbe,  wollen  wir  Die  jwep  auffergen 
^dlle,  Die  borfommen  formen,  betraegten. 

6  roclkn  wir  fegen,  Der  Ofen  bejlege  au«  Slogren  bon  tegr  Dünnem 

®tt*,  unD  gäbe  alfo,  naeg  ^aaggebuna  feiner  forper!id)en  «,  eine  fegr 
Söbergdege.  Jögburcg  wirb  gefegegen,  Dager  alle  ferne, 2B«rme  m  fegr 
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•ftÄjtt  gcif  bet  Suff  ganjmiff heilen  wirb.  ©iefe  wirb  alfo  ploblicf)  die  cfBdcme, 
Di«  ihr  jufommen  fofi,  empfangen.  ©a&urdb  aber  würbe  bas  gimmer  auf 
einmal  ju  warm  werben.  Sluprbem  aber  würbe  ein  fe&r  gropr  ^^eil  ber 
effidrme  gam  unnüp  ober  ungenopn  Weggehen.  ©ann  wenn  bie  $bür  in 
biefen  Umjtdnben  einmal  erdfnet  würbe,  fo  führe  ein  metflicber^beil  ber  war¬ 
men  Suff  beraub  ebe  fie  jur  Erwarmung  ber  'iSSdnbe  bas  ibrige  bepgetragen 
bdtte.  ferner  würbe  fie  audb  oiel  fehnellet  jn  ben  Senjtern  hinaus  fahren,  unö 
baburch  würbe  alfo  ein  betrdcbtlicbcr  ^beü  oerlobren  geben.  ©ie  ^Bdnbe 
Des  gimmerS  würben  jwar  gefebwinber  erwdrmf,  aber  ber  'Jbeil  non  ihrer 
SEBärme,  ber  wieber  berauSflicßt,  unb  bem  gimmer  nicht  ju  gute  fomntf, 
würbe  befto  beträchtlicher  fepn. 

©eben  wir  nun,  baß  berfelbc Ofen,  mit  ber  QBdtme,  bie  er  huf,  plofjlicI> 
in  einen  biefen  klumpen  jufamnten  flop,  fo  befommen  wir  einen  Öfen  mit 
einer  febt  fleinen  öberfidebe,  in  welchem  bie  <28dtme  bitter  jufammeh 
gebracht  wdre.  ©iefer  wirb  fie  alfo  ber  Suft  febr  langfam  mitrbetlen.  ©ie 
wirb  ftch  auch  langfamer  burch  bas  gimmer  auSbreiten  unb  langfamer  in 
bie  <2Bdnbe  bringen.  <2B5t e  nun  ber  SluSfluß  aus  bem  Öfen  fo  gar  gering, 
baß  gleich  alles  wieber  in  bie  '33dnbe  unb  aus  biefen  in  bie  duffere  Suff  weg* 
ginge,  fo  würbe  bas  gimmer  gar  niemabl  warm  werben. 

hieraus  feben  wir  alfo,  baß  fowobl  eine  alljugrop,  als  eine  afljufleine 
§ldche  nacbtbeilig  finb.  ©ie  Theorie,  woburdb  nun  bie  oortbeilbaftefte  ©röp 
ber  flache  auf  uttfre  Umftdube  ju  befiimmen  wdre,  fehlt  uns  noch-  Snbepn 
haben  einige  3$etfucbe  uns  in  ©fanb  gefegt/  wenigftens  etwas  barin  ju  be= 
ftimmen.  Sütan  bat  3  bohle  Cplinber  t>on  SSlep  oerfertiget,  unten  unb  oben 
mit  fSoben  oerfcblopn,  fo  baß  fie  einige  2lcbnlicbfei(  mit  öefen  gehabt  haben. 
SDtan  bat  jebem  ben©rab  ber  <3Bdvnic  gegeben,  ben  bas  focbenbe(2ßaptbaf, 
unb  ihn  hernach  an  einem  'gaben  in  ein  ©efaß,  bepn  'SBdnbe  eine  jiemliche 
©iefe  baften,:Unb  baS  bis  auf  wenige  fKipn  betfchlopn  war,  aufgebangt. 

c  gugleicf; 
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Sugleich  murb  rin  Thermometer  Darin  angebracht.  Sebet  CplinDetermdrmte 
Den  fRaunt  Ded  ©efdfied ;  man  bemetffe  DieSrmdrmung  Durch  Die©raDebed 
Thermometer^,  unbfchtebieiSeobachfungfo  lange  fort,  bis  bet  Thermometer, 
nachbem  er  Die  größte  gpohe  erreicht  batte,  mieber  bid  nahe  auf  Den  ©tab  ge* 
fallen  mar,  Den  er  »or  Der  €rmdrmung  gehabt  bar. 

©er  etße  unb  jmepfe  Splinber  waren  einanber  ganj  dbnlicb  unD  gleich 
groß,  nur  Die  ©iefen  Der  <2ßänDe  mar  ungleich,  nemlicb  wie  67  ju  108,  ober  mie 
1  ju  1. 61.  ober  mie  1  ju  if.  ©er  anbere  unb  Dritte  maren  gleich  ferner, 
©Der  ihrer  $Raße  nach  gleich  groß,  aber  ihre  Dberßachen  »erhielten  fiel;  mie 
80  ju  58,  ©Der  bepnabe  mie  4  ju  j. 

Fig.  4»  ©amif  man  fich  nun  »on  Der€tmdtmung,  melche  Durch  tiefe  Körper  in 
DemelDfem3caum  betborgebracht  morben,  eine  Deutlichere  ^orfteHung  machen 
fönne,  fo  fe|e  man,  Daß  auf  Der  Cinie  a  b  Die  Seif,  in  melcber  Der  Öiaurn  er« 
mätmf  morben,  nach  SRinufen  unb  ©ecunDen  angebeufef  roerbe,  Die  ©rabe 
Der  •SBdrme  aber,  Den  Der  SRaum  in  jeber  gegeben  Seit  gehabt ,  merben  Durch 
Die  fenfrechten  Sinien,  Dergleichen  i  b  eine  iß,  angebeutef ,  fo  Daß  nach  Der  Seif 
a  i  Der  Thermometer  noch  um  Die  £inic  i  h  hoher  geßanben,  ald  tm  Anfänge. 
SSep  jebem  QJerfuch  huf  man  Den  SKaum  mieDer  fo  »eit  erfaßen  laffett,  Daß 
«rjulehf  nur  noch  einen  ©rab  höher  geßanben  iß,  ald  »on  Anfang. 

<2Benn  man  nun  »on  Der  ganjen  SSBarme,  Die  in  jebem  <25etfuch  Der 
«Rannt  »on  Dem  Siuöftuß  Ded  marmen  &örperd  genoffen  hat,  nrtheilcn  miü,  in 
fofern  nemltch  Diefe  Durch  Den  Thermometer  befiimmf  mit»;  fo  muß  man  Den 
Snhalf  DedSiaumd,  Den  jebe  Der  3  brummen  Sinfen  a  c  d,  a  g  f  unb  a  e  d,  mit 
Den  Ctnten  ä  b  ober  a  fc  einfchüeßen,  audmefjen,  unb  Diefe  ©roßen  gegen  rinan* 
Der  halfen,  ©te  etfiebiefet  frummenSinien  ßettf  Die  ©tmärmung  De©  SRatund 
Durch  Den  erßen  Splinber  »or,  Die  ßnbte  a  g  Die  Srmdrmung  Durch  Den  2ten 

€p(in* 
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CplinDer  unD  a  e  d,  feie  Durch  Den  Griffen.  ©lan  hat  ab«  nach  eines  genauen 
SfuSmeßung  tiefe  Drep©röflen  alfo  gefunDen,  Den  Slaum  a  b  d  e  12x2. 

- —  a  b  f  g  874. 

—  —  a  b  d  e  8S7- 

rjßann  man  aber  Die  Seif  nur  fo  lange  rechnet,  Daß  Die'SBarme  noch  merFlicT) 
größer  iß,  als  anfänglich,  fo  Daß  eine  Sinie  wie  i  h,  für  Die  le^t  Sfpplicafe  ge* 
nommen  wirD,  fo  Fommen  Diefe  3al)len  mie  1064, 712, 735.  ©amit  man 
alle  UmßänDe  Diefer  Sache  auf  einmal  00t  klugen  habe,  wollen  wir  fie  in  fol* 
genDer  Tabelle  oorßcllen. 

Schwere.  Oberfläche.  V3ärme, 

1  Splinter  108.  ?%•  10  64. 

2  Splinter  67.  98.  7x2. 

3  Splinter  67-  80.  735. 

VSenn  wir  Den  ifen  unD  2fen  Splinter  nehmen,  fofefjen  wir,  Daß  ihre  (Schwere, 
Das  iß  DieS)icfe  Der  VSänDe  wie  108  ju  67.  DieVSärme  aber  wie  10 s  jn  70 
gewejen.  VSorauS  wir  fehliejfen  Fönnen,  Daß  jw<P  gleich  flarF  erbäte  Ähnliche 
Oefen,  Den  SKaurn  bepnahe  nach  ©laaßgebung  iprer  SDicf'e  erwärmen,  föe* 
trachten  wir  Den  2ten  unD  3fcn  Splinter,  Deren  Oberfläche  wie  98  ju  «o, 
Die  ©laßen  Igleich  waren,  Die  Erwärmung  aber  wie  712  ju  735.;  fofehe» 
wir  Daraus,  Daß  Die  Vermehrung  Der  Oberflächen  hier  Feinen  Vorth  eil,  fon* 
Dem  »ielmehr  ©cflaDen  gethan  habe.  2luö  Der  §igur  aber  erhellet,  Gaß  Der 
Ofen  mit  Der  größern  Oberfläche  gefchwinDer  erwärmet  habe,  unD  Daß  Die 
hochfle  <2ßärme  etwas  ßärfer  gewefen  fep,  als  Die  ooti  Dem  Ofen  mit  Der  Flei* 
nen  Oberfläche.  <2Bir  Fönnen  hieraus  mit  Sicherheit  Den  Schluß  flehen,  Daß 
man  Die  Oberfläche  DcrOefen,  nicht  Durch  Slbgang  ihrer  ©iefe  oermehren  foff. 
Äan  aber  ein  Ofen  bep  Detfclben  ©icf  e  eine  größere  Oberfläche  beFommen,fo  wirD 
DiefeS  ihm  Vortheil  bringen,  lleberbaupf  alfo  wirD  Durch  Diefe  Verfuche  Flar, 
Daß  Die  ©röffe  Der  ©laßen,  Der  Erwärmung  DeSgimmerS  fehrjugute  Fomme. 

3n  Slnfehung  Der  Stelle,  Die  Der  Ofen  einnehmen  foll,  läßt  fiel)  aus  Dem 
uorhergehenDen  folgenDeS  leicht  abnehmen.  1 )  ©er  Ofen  foH  weDer  nahe  an 
Den  Jenßetn,  noch  nahe  an  Der  ^här  flehen,  weil  in  bepDen  fällen  juoiel 
SfBärme  ungebraucht  »erlohren  geht.  2)  Sr  foB  ganj  ßep  flehen,  Das  iß, 
nirgenD  an  Die  VJanD  Des  gimmers  angebauef  fepn,  »eil  ihm  auch  DaDurch 
»iel  VJärme  entjogen  wirD,  Die  Dem  gimtner  nicht  ju  gute  fomrof. 

e  2  Sffiir 
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Sir  wollen  nnn  alle«  oorhergehenbe  Furjsufammen  faffen,  unt)  über  Dt« 
tüßollfommenbeif  Der  Oefen  fülgenDc  Siegeln  feftfe|en.  i)  SOiüffen  fie  einen 
lebhaften  gug  haben,  Dag  Die  flamme  fo  grog  unD  fo  lang  wirb,  alß  e«  oon 
Der  gegebenen  Stenge  unD  $5efd)affenbeif  De«  Hofe««  möglich  ift.  2)  ©lug 
Der  inwenDtge  ©ang  De«  Ofenßfo  lang  fepn ,  Dag  Die  langfte  flamme  nicf;t 
Darüber  hinau«reicht,  fonDern  nod)  etwa  2  bi«  3  gug  oon  DerSiaudgrbbre  ab* 
bleibet.  3)  SDtug  Der  ©ang  fo  enge  fepn ,  Dag  Die  flamme  feine  Seite  ganj 
<ut«füHf.  4)  ©oll  Der  ©ang  Durch  f urje  Krümmungen  geleitet  werben ,  Dag 
Die  @pi|e  Der  glamme  aöejcif  an  Die  SanD  De«  Ofen«  anfchldgt.  s)  SJhtg 
man  Die  Sdnbe  De«  Ofen«  fo  Dieb  machen  al«  nur  möglich  ift,  wenn  nur  Diefe 
©iefe  nicht  fyin&crt.  Dag  fie  wcnigftenö  fo  warm  werben,  al«  Da«  fod)enDe 
Saffct  ift.  ^Sicl  warmer  muffen  fte  nicht  fepn,  aber  auch  nicht  Diel  fdlter. 
6)  'DJfug  überhaupt  Die  gigur  De«  Ofen«  fo  befchaffen  fepn,  Dag  er  mit  Derfel» 
feigen  Sange  De«  ©ange«  unD  Derfelbigen  SDicfe,  Den  grogten  Siaum  im  gim* 
mer  einnimmt.  7)  €nbtich  frU  er  ganj  frep  unD  an  einem  Orte  Deögimmer« 
flei>enr  wo  Der  wenigfie  SDurchwg  ift. 

Sir  fitiD  aber  nun  noch  wett  oon  Der  Slufofung  Der  Hauptfrage,  wie 
ein  Stnmiec  mit  Der  gettngfren  iYJenge  ^ofts,  auf  Die  belle  2ltt  foime 
gevoarmt  wetDen,  entfernt,  SDiefe  grage  fan  auch  nicht  eher  obllig  auf# 
gelbgf  werben,  bi«  man  noch  eine  SJtcnge  neue  Q3erfuche  über  Die  Statur  unD 
Die  Sürfung  De«  feuer«  gemacht,  unD  Die  ganje^geotie  oon  Der  Erwärmung 
unD  €r?älfung  Der  Körper  weiter  getrieben  hat  €«  fommt  hiebet)  juerft  auf 
folgende  einjele  fragen  an.  1)  Senn  eine  gewtffe  €Dlengc  Hol|  gegeben  tfl, 
wie  ?an  e«  foin^ranD  gefegt  werben,  Dag  DaDurd)  Die  grögte  mögliche  Stenge 
geuer  hetoorgebrachf  werbe.  2)  Senn  DieSJtenge  De«  geuer«,  Da«  in  einem 
Ofen  brennt,  gegeben  ift,  wietmig  Der  Ofen  befchaffen  fepn,  Dag  oon  Demfetbe« 
feuer  Die  grogte  mögliche  SUenge,  in  Der  ©tdrfe,  Die  Den  ©raD  De«  fochenben 
Saffer«  nicht  Diel  überfteiget,  in  Demfelben  gefammlef  werbe.  3)  Senn  Die 
SSJlenge  Der  Sarme,  Die  meinem  Ofen  oon  gegebener  klaffe  aufgefagt ift, 
gegeben  wirb/  wie  mug  Der  Ofen  befchaffen  fepn ,  Damit  Da«  gimmerauf  bfe 
»orthetlhaftefle  Seife  DaDurch  erwärmt  werbe. 

Hat  man  Diefe  Drep  Hauptfragen  aufgelegt!,  fo  mug  man  fudten  ju  be* 
jtimmen  1)  wenn  Die  ©roffe  eine«  gimmer«,  unD  Der  gew6hnlichfte@rab  Der 
lodpftm  Smtetfdlte  Darin  gegeben  i|t,  wie  oiel  Hof^erforDert  e«,  baffelbe 
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permiffelft  heg  teffeu  öfeng  gehörig  ju  erwärmen  ?  2)  <3Bie  mu§  Die  SDlenge 
Deg  Holtjeg  unD  Die  ®roffe  Dcg  öfeng  oermebrt  werben ,  wenn  Dag  Simm« 
jwet;  ober  Drepmal  groffermirb,  alg  eg  in  Der  oorbergebenDen  $rage  angenom* 
men  worDeit  ?  3eDe  Diefec  fragen  t>at  ihre  groffe  ©d;roürigfeiten,  eg  ift  ab« 

Doch  ju  fjeffen,  Dag  fie  fünftig  werben  aufgelegt  werben,  wenn  Die  Pyromcme 
eben  jo  wie  anbre  ©Kleber  Permifcbfen  ‘3laf[)ematib,  wirb  auögearbeifet  fet;n, 
woju  voic  Dem  Sefcr  oben  beteirö  Hoffnung  gemadjf  haben. 

©antif  mir  aber  bet;  Der  je^tgen  Unmoglicbfeit  Der  oblligen  2(itf!bfungen 
Diefer  fragen,  Doch  efmag,  Dag  nicht  gar  ju  weif  Don  Der  '2Ba[;rf)eif  abgcf)f, 

Darüber  angeben,  wollen  mir  hier  eine  ix> a h r fd; c i n I i cf; e  Siupofung  Der  Haupt¬ 
frage  geben,  unD  Deren  Q3erbc|Terung  Künftigen  Unterfucbuftgen  übevlajfen. 

3Benn  man  ein  Simmer  annimmt,  Da 5  18  $ug  lang,  eben  fo  tief  unö 
12  biö  13  §uf  bod;  tft,  wie  untre  meifte  ‘SBobnjimmer  fttib,  fo  fcfjc  man  in 
Demfelben  einen  Öfen,  obngefäbr  oon  Der  2(rf,  wie  Der,  weither  in  DctSibfjanO» 
lung,  Die  Den  fßreig  gewonnen  bat,  befebrieben  wirb;  nur  mit  Der  befonbern 
S5efcbaffenbeif,  Dag  Die  gange  Deg  ©angeg  k,  k,  k,  k,  oon  Der  ©feile,  wo  Dag  /%•  Ii- 
Ho!b  liegt,  big  an  Die  fKaudbrebre,  etwa  24  gug  befrage.  ©ie^fBeite  Diefeg 
©angeg  mache  man  nabe  an  DemgeuerbeerD,  etwa  oon  einem  £uiaDraf$ug, 

Diefe  aber  oerminbere  man  nach  unD  nach  big  auf  Den  eierten  ©teil/  unD  Per* 
mebre  fte  wieDer  etwag  gegen  Die  fKaud;rbbre.  ©en  ©ang  felbft  leite  man 
Durch  beffänDtg  abmed;felnDe  Ärümmen,  nach  Der  2lrf,  wie  Die  2te  unD  3te 
gtgur,  Der  bernaribftebenben  Äupferplaffe,  jeigef.  ©iDlicb  mad;c  man  Die 
©iefe  Der  kacheln  ober  9SdnDe,  obngefdbr  7  Soll.  ©n  folcher  Öfen  mit 
20  fßfunD  gutem  troefenem  Halb/ Dag  auf  einmal  Fan  angelegt  werDcn,geljeihf, 
foll  unferm  !3ermufben  nach  bemelDfegSimmer  bet;  einer  gewöhnlichen  2ßinter« 
falte,  wenn  fonft  Dag  3'mmer  gut  gebauef  tft,  hinfdngltd;  warnten,  unD  Die 
<2B"ätme  10  big  12  ©tunDen  lang  halten. 

©ollte  nun  Dag  Stmmer  noch  einmal  fo  grog  fet;n,  dg  wir  eg  angenom* 
men  haben,  fo  mügfe  freilich  alleg  pergroffetf  werDen.  §lber  wir  getrauen  ung 
wicht  ju  fagen,  in  welchem  UUaafe  Die  Q3ergröjTerung  gefebeben  mügfe. 

©0  oiel  haben  wir,  bett  Der  noch  PorbanDenen  Ungewigbeif  Der  ©ache, 
pon  Der  beffen  S5efd;afenbeit  Der  öefen  anmerfen  wollen. 

<£cn  Dem  ©nbei|en  ift  anjumerfen,  Dag  eg  portbeilbaft  fet),  wenn  alleg 
Holbt  wag  ju  einer  Hebung  befiimmt  ifl,  auf  einmal  angelegt  werbe,  unD 

e  3  wenn 


4-  xxii  4- 

wenn  matt  ßeißig  Sicht  hat,  Daß  es  lebhaft  brenne.  €9lati‘  muß  ju  Dem  ©iDe 
off  Darnach  (eben,  unD  Die@tücfe,  welche  oom  Feuer  etwas  weggefaflen,  wteDet 
aniegeu,  Damit  alles  jugtdd)  verbrenne,  unD  man  Den  Ofen  balD  jumadhen 
fonne,  Damit  Die  *&'<&«  nicht  jur  Rauchrohre  herausfahre,  ©esmegen  i|i  es 
führ  gut,  wenn  alle  ©tücfen  «tolZ  gleich  lang,  unD  nidjfgat  ju  ungleich  Dich  finD. 
©enn  wenn  alles  eingebrannt  ifi,  bis  auf  ein  ©tücf,  Das  noch  lange  naehranchf, 
fo  Daß  man  Den  Ofen  nicht  jumadjen  fan,  fo  geht  ungemein  siel  «f>ize  eerlohren. 

Run  bleibet  uns  noch  übrig,  Daß  wir  einige  Slnmerfungcn  oon  Den  t>er- 
fchieDenen  Sitten  Des  «tolfteS  machen,  ©ic  Versuche,  welche  man  mit  Den  in 
Diefcr  ©ammlung  befchriebenen  Oefen  gemacht  hat,  haben  uns  gelehrt,  Daf 
oon  Den  oerfchieDenen  «tolZarfen,  Die  wir  gebraucht  haben,  Das  ÄienenholZ, 
wenn  nehmlich  non  ieDer  Slrt  gleid)  oiel  ^JfunDe  genommen  werDen,  Die  befle 
a^ürfung  tf>ue.  ©iefesfommt non jwct>Urfachenher.  i)l2Bcil DiefeS  «pdz 
gcfchwinDct  brennt,  unD  eine  größer  flamme  macht,  als  Die  anDern  Sitten.  2) 
affieil  ein^funb  Danen  ein  größeres  ©tücf  ausmachf,  als  non  anDern  Sitten, 
DiefchwererfinD.  ^ir  wollen  DiefeSfpolz  mit  Dem  rothbüchenen  Dergleichen. 

Unfre  Erfahrungen,  Denen  wir  aber  gleichwohl  feine  mathematifdje  ©e» 
wißheit  jufchreiben  fonnen,  haben  fo  siel  entfchieDen,  Daß  12  ^funD  Richten» 
holh  Dem  Simmetohngefcht  Diefelbe  (2Barme  gegeben  haben,  als  16  ^JfunD 
bu^en,  ober  3  ^funD  fo  siel  als  4  ^funD.  Run  fan  man  annehmen ,  Daß 
eine  ?9liftelgattung  Fichtenholz/  Das  wcDer  ju  fett  noch  ju  mager  ift,  ju  einet 
guten  ©attung^üdhenhoi|,  jtd;  in  Slnfehung  Der  Schwere  of>ngefej)t  Derhdlt 
wie  s  5  ju  8  5t  ©Der wie  x  1 : 1 7.  l2Bettn  alfo  1 2  ^öfunD  gtchfenljolfc  3  7  ©tücfe 
wären,  fowürDen  n  gleißt  große  ©tücfe  BüchenholZ  auch  1 2  ^funDwiegenfe 
folglidh  würDen  14?  ©tücfe  Danon  1  s  ffunD  wiegen.  SDlithin  thun  144 
0tiscfe  Büchenholz  eben  Die  fSBürfung,  als  17  ©tücfFidhtcnholz,  oDer  mit 
144  klaftern  Rüchen  wirD  man  foweit  fommen,  als  mit  17  klaffet  Richtern 
t>olfe.  Rad>  Den  gegenwärtigen  greifen  in  Berlin  fojlef  ein  Raufen  00m 
erfreu,  DaS  Slnfahren  unD  «tauen  mit  einbegriffen,  ofmgefeljr  24  Rthlr.  unD 
oon  anDern  22  Rthlr.  hieraus  folget  enDltch,  Daß  man  bei)  Der  Neuerung 
mit  Büchenholz  mit  7  Rthlr.  8  0r.  hier  eben  fo  Diel  auSrid;ten  würbe,  als 
mit  7  Dttblr.  1 9  ©r.  wenn  man  Fichtenholz  brennet. 

<5 tt)  unfern  eßerfuchen  hat  Das  Eichenholz  beinahe  eben  Dtefelbe  ‘SBür- 
fung  gethan,  wie  Das  Buchenholz«  3war  festen  Die  <2B5tme  sott  jenem  et¬ 
was 
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was  großer,  aber  fie  nahm  gefc^toinfcet  ob.  ©aS  ©fcnfjofh  ob«  rfl  bas  ge« 
ringße  gcfunDcn  worben.  (Es  waten  betjnahe  i  jr  ^funb  taPon  nßtßig,  um 
bie  ’SBdrmc  ju  erhalten,  bi«  man  pon  16  ^Jfunb  ober  tSidjenfjc'fj  be, 

Farn.  ®a  et  aber  nur  um  etwas  weniges  fcßwerer  iß,  als  bas  $<hfeuholh, 
fo  lägt  ftcß  gleich  feiert,  baß  es  noch  non  getingerm  ©ebraueß  iß,  als  biefeS. 
SBir  formen  jmar  unfrefBerfttche  hierüber  nict>r  fürganyuoerldßig  ausgeben:; 
betin  ba  ft'e  nur  bepldußg  gemache  worben,  fo  fan  et  woßt  ferm,  baß  ber;  ganj 
genauer  IBeßimmung  bie  fBerbdltniffe  etwas  anbers  ßerausfotmuen  würben. 
©odj  wirb  es  fidj  allemal  überhaupt  jeigen,  baß  non  ben  ermahnten  4  Sitten 
•£)o!(j,  bas  non  ber  SBucfj«  bas  beße  feg,  naef»  ihm  bas  non  bet  Sieb«,  benn 
baS  non  ber  Siebte,  unb  julefcf  non  ber  <£lfe.  <2Bir  buben  fein  SBitfenßolh 
ben  bet  v&anb  gehabt,  aber  aus  anbern  ^Beobachtungen  glauben  wir  fchließen 
ju  formen,  baß  biefeS  bepnahe  ebenfo  gut,  als  basSBüchen  iß.  ©a  nun  bie 
SBüdjen  einen  feßr guten  SBoben  erforbem,  bie  33irfe  aber  auch  in  bem  fd)tecf>= 
teßen  ^Boben  feljr  gut  fortfommt,  fo  iß  ber  2fnbau  berfclben  hbchßenS  ju  em» 
pf«l)len.  &  giebt  hier  ja  2anöe  große  ©triebe  Sänberepen,  bie  bem  ?anbmann 
faum  bie  SDtüße  bet  ^Bearbeitung  bejabfen,  wenn  er  Ä'orn  barauf  fdet,  ba 
bie  iBitfen  fef>r  gut  fortfommen  würben.  €s  wäre  bemnach  ju  wünfeben, 
baß  man  an  (pichen  örten  55irfenwdlber  fdete;  wenn  anbers  bie  Utußanbe 
fo  ßnb,  baß  bie  Slbfußve  bes  JgdbeS  non  folcßen  flohen,  ohne  große  Unbe* 
guemlichfeit  geßhehen  fonnfe. 

QBaS  enblidh  ben  €otf  betriff,  fo  ßnb  wir  Faum  im  ©fanbe  feinen 
fjßcrfl)  gegen  baS  SBrennhoIfj  ju  beßimmen.  ©enn  biefe  Sfr t  ber  Neuerung 
fallt  fo  fel)r  ungleich,  baß  ein  gleich  großes  ©tu cf  bafb  mehr  halb  weniger 
©dimere  hat.  ©nige  bon  unfern  ^ßerfuchen  ßhienen  anjujefgen,  baß  1 8 
tjjfunb  'Sorf,  welches  ©ewicbf  10  ©triefe  ausmachten,  benjeiben  ©ienß 
thaten,  afs  is^funb  SBüchen^  ober  ©ehenholb.  Sßacb  einer  ohngefefjren 
Nebenrechnung,  wöbet;  es  nicht  möglich  war,  aUe  nüthigen  Umßdtibe  genau 
ju  beßimmen,  fanb  man,  baß  ber  $orf  feiner  SRühlicbFeif  halber  jmifchen  bas 
ftichtewunb  ©fenfjolh  müßte  gefegt  werben;  fo  baß  jenes  etwas  beßer,  biefeS 
etwas  fdblechfer  iß,  als  ber  $orf  ©ießt  fallt  aber  an  jeben  Ort  anbers, 
folglich  laßt  ftch  feine  allgemeine  SRegel  barüber  geben. 

€s  erhellet  aber  überhaupt  aus  allem  ,  was  wir  in  btefem  QJorbericßt 
»uterfucht  haben,  baß  bie  Cntfcßeibung  ber  Jrage  über  ben  beßen  Öfen  unb 
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übet  bte  ootfheil&affejfe  Neuerung  gar  leichte*  fct),  Da  ft«  t>on  bin  tief* 
finnigem  Unterfuchungen  Der  9}aturlehtc  unb  in  bei1  ©lathematif  abhdngf. 
3)Mu  fonnfe  übet  anbre  in  bic  fjdoltcep ,  £anbmirthfd)off,  in  Die  SÖJanufactu« 
ten  unb  bi«  gemeine  med&amfche  fünfte  einfchlagenbe  Materien,  tanfenb  Qra» 
gen  machen,  Deren  ^Beantwortung  eben  fo  oielen  ©chwürigfciten  unterworfen 
wate,  alö  Die,  welche  Der  Qnhalt  Diefeö  Votberichfö  ift.  hieraus  aber  laßt 
ftcf)  abnehmen,  waö  für  wichtige  .fnilfe  Die  allgemeine  Sanbeöpolicep  oon  Den 
VSijfenfchaffcn  ju  erwarten  hdfte,  Wenn  in  einem  Staat  bepbe  nach  gemein« 
fehaftiiehen  Slbfichten  betrieben  mürben. 

CfnDlich  haben  mir  über  Dtcfe  ganje  Sach«  nur  noch  ein  QBorf  hinjUjU« 
fetten/  motauö  jeher  mirb  urfljeüen  fdnnen,  maö  für  Pütjen  Da*  publicum 
au*  Den  löblichen  Veranjtalfungen  mirD  jtehen  rönnen,  Die  man  einem.  Robert 
@encrab©irecforio  ju  Datiüen  hat. 

©er  Öfen,  melchem  man  Den  auögefchfen^Jrei*  juerfannt  hat,  ifi  gegen 
einen  gemeinen  Ofen  in  Vergleichung  geftelif  morben.  ©iefer  mar  grojj, 
fonft  gutgebauet/  unb  inmenbig  Durch  eine  ©eheibematib  fo  abgetfeilt,  Dag 
baö  Qeuec  au*  Dem  unfern  ‘Jhetl  ober  haften  an  Der  oorber  Seife  in  Den  obertt 
©>eil  heraufileigen,  unb  in  Demfelben  an  Der  hintern  Seife  jtch  mieber  herun« 
fer  gegen  Die  Scheibemanb  menben  muffe,  mo  bet  Stauch  mieber  heraut?ging. 

IS?  an  hat  Den  4fenQennee  biefeöQahrc*,  ba  Die  Äalfe  mitfelmdfjig  mar, 
fo  batj  Der  Keaumurifefye  ‘Shermometet  if  ©tab  unter  Dem  $roft  ftunb, 
melcheö  ohngefehr  Der  28fre  ©tab  De*  Sabtenheitifcbeit  ift,  Den  gemeinen 
Ofen  mit  51  ^funb,  Den  anbern  mit  32  ^Jfunb  ©chcnhcfe  eitigeheihf. 
©a*  Simntcr,  mo  Der  gemeine  Öfen  fhmb,  hafte  alle  möglich«  Vorfheile 
über  baö  anbere,  welche*  Durch  Den  fSdteiöofen  gewärmt  murb  ,  inbejfen  murb 
im  erfien  gimmer  Der  eine  ©f>evmomcfor  oon  bcr  gtojjten  l3Bdrme  um  j,  Der 
anbere  eben  fo  otel  ist  Die  ^)5h«  getrieben.  Qm  anbern  meif  fdlfern  Simmer 
aber  Der  eine  um  4,  Der  anbre  um  6i  ©rab,  fo  Dag  bet  ^iretöofen  mit  32 
fjifunb  £olh  mürElich  oielmehr  9JBurfung  gefhan  hat/  al*  Der  gemeine  Öfen 
mit  51  fjtfunb.  VSenn  alfo  Der  neue  Öfen,  nach  Anleitung  beffen,  wa* 
porher  ift  erinnert  morben,  oerbefferf  mirb,  fo  ift  rein  Zweifel,  baß  man  Da« 
Durch  nicht  mehr  al*  Die  4pd!fte  De*  4)o!he*,  baö  ein  gemeiner  Ofen  etfobetf, 
merbe  etfpahten  fbnnem 
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£ol$  erfparet  wirb. 

§♦  i» 

Um  ju  beftimmen,  melc&es  bk  t>e(Tc  Slrf  Oefen  an$u!egen,  mobutdj  baß 
•£)olS  etfpatef  mb,  t|l  nbf&ig,  einen  tid)figen  Sßegrif  t»on  Den  Oefen  ju 
haben. 

§.  2. 

©et  Ofen  ift  ein  ©ebdube,  roeldjeö  au$  einet  Oberftddje,  (fuperficie) 
einem  ©runb,  (bafi)  einem  €inl>eihe*£©d)e,  einem  <2Binb/8od)e/  unb  einem 
Stifl«  «nb  3\audf2oche  beftehef. 

$.  3- 

©ag  2lfdjen=£ocfj,  bet  9kft  (craticula)  unb  bet  Söocf,  ftnb  Peine  foefent* 
Jicf;e  ©tücfe  beö  Ofen$. 

5.  4. 

3dEj  fc$e  aitfS  bet  9'afurleljre  bie  ©rdnbe  ?um  ooratt«,  matum  bie  §.  i. 
errechnte  ©tücfe  bet)  einem  Ofen  mefentlid)  ftnb ,  unb  rearum  auffer  Denen* 
felben  Pein  geuet  in  einem  Ofen  brennen  ober  beließen  Pan. 

§•  5- 

ferner  fcfce  idf>  aus  bet  9kfuriebre  juttt  tretautf,  bag  ein  Ädrpec  Deffe 
mehr  4)ihe  t'or.  fid)  giebf,  je  gröfler  hoffen  Oberfläche.  ©o  nehme  ich  auch 
«1«  eine  befannte  Erfahrung  an,  bag  ein  fettet  Dcflo  mehr  Jpi|e  giebf,  je  leb* 
fjaftet  eö  brennet,  unö  je  mehr  eö  angebiafen  wirb. 

§•  e>. 

3n  biefet  Sibfanbiung  ift  bie  ölebe  von  ben  Oefen ,  bie  bejtimmt  ftnb, 
ein  Simmet  ober  ©emach  ju  etredrmen. 

§■  7- 

'Stan  finbef  bei  aßen  Wirten  bon  ©tubcre-Oefen  bie  §.  2.  errechnte  ree* 
fenflid>e  ©tücfe. 

§.  8. 

S5eo  allen  ©fubereOcfcn  ift  ein  ^reig,?auf  (circul:)  beö  $«uer$  unb 
bet  erfi^en  Sufr,  netnüd)  oon  bem  ©runbe  (bafi)  beö  Ofens,  Durd)  bie  Ober* 
fldefle  unb  Das  3ug-'  tmb  fKauchiod),  habet)  bann  Durch  Daö  Cinhei^en  unb 
<2Sinb!och  hnmet  frifche  Suff  einbringef. 

Sf  §.  9. 
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§•  9> 

©a« gugmnb  9faud)(ocf)  »erflehet «in  einjige« Sodh,  fe  ijl auch  bepbe« 
tun  meiften  Oefen,  Deren  <5inf)ci%clocf>  aujfer  Dem  gimmet  befinbiieh,  Fein*  be» 
fbnbetcs*  <2ßinDlocI) ,  fonDern  ein  einzige«  grojfe«  £o<h  »erfiehet  gemeiniglich 
bepber  ©feile. 

<33or  mannen  ift  ein  eifern  Shördhen,  welche«  unfen  wiebet  mit  einem 
Fleinem  €ocf)  tmD  'S^ürrfjcn  »etfehen,  welche«  ledere  Da«  fSBinblod)  au«» 
machetunb  beftimmef. 

§.  IO. 

f3ei  ollen  Oefen ,  Deren  Cfinjjefecloch  in  Dem  gimmet  beftnblich/  ift  ein 
befonbere«  Fleine«  SBinblod),  unD  »erben  Daher  Dergleichen  Oefen  <2ßinD# 
Oefen  genennef. 

§.  11. 

3e  größer  Die  Oberfläche  eine«  Ofen«,  je  fehiefiieher  Do«  cffiinbloch  am 
gebracht,  je  lebhafter  Do«  'geuet  brennet,  unb  je  länget  Da«  geuer  unb  Die 
4>i%e  t>or  Dem  ©tunbe  bi«  ju  Dem  gug»  unb  3?cmet>loc^e  laufen  (circuliren) 
muß,  Defto  »ollfommener  ijl  Der  Ofen,  weil  ich  mit  weniger  geuer  eine  grojfere 
4jipe  erholten  Fan.  §.  5.  Sluffer  biefer  <23ollFommenheif  Fommen  noch  meh* 
reteCßorjüge&cr,  Die  bei  einem  Ofen  in  Sicht  genommen  werben  fonneu; 
«l«  DieQ5equem!ichFeit  bei  DemSinhettjeloche,  imgleichen,  baß  ba«^euer  leicht 
onjumachen,  unb  leichte  brennet,  Daß  Fein  Ölaud)  in  Die  ©tube  jiehe,  Daß 
man  in  Den  Ofen  Fochen  Fönne,  Daß  ein  Ofen  gut  unb  formlieh  au«fehe,  baß 
er  wenigen  fKaum  einnehme,  baß  er  mit  geringen  Sofien  anmfchajfen  unb  }» 
fehen,  ingleichen  Die  SÄöglichFeit  ihn  in  allen  gtmmern  fe|en  ju  Fonnen. 

§.  12. 

$5ep  Denen  nach  alter  Sltt  gefertigten  Kachelöfen  ftnben  wir  eine  be» 
wunberung«wfirbige  ©röjfe  Der  Oberfläche  ;  unb  gewiß,  wann  man  alle  #&» 
len  unb  Oberflächen  förmlicher  kacheln  uberlegt,fo  Fommt  eine  fo  große  Ober» 
fläche  herau«,  Die  Die  Fünjllichjlen  Oefen  neuerer  Slrf  ubertriff.  Unb  in  biefer 
Ubficht  ijl  Denen  alten  Kachelofen  nid)t  alle  gßolIFommenheit  abjtifpr  ed;en.  §.  1 1. 

§•  I3- 

llnfere  Slfwäter  haben  bep  ihren  alten  Oefen  noch  einen  CDotjug,  nem« 
lieh  fie  fuhren  gemeiniglich  mm  ©nmbe  (baß)  einen  fcf>r  gteffen  ©rein ,  web 
<hen  fie  Den  •fjolljlein  nennen.  §)iefer©tein  gehet  nicht  nur  unter  Demganjen 
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Ofen  weg,  «ttb  macht  Deffen  ©rutib  au«,  fontecn  ragt  auch  ^tnfen ,  wo  tat 
Öfen  ton  Der  2Banb  abfcebef,  ^ettot  bi«  an  Die  VSanD ;  wann  nun  Den 
Säg  über  Da«  $euet  in  Dem  Öfen  auf  Dem  ©fein  liegt,  fo  wirD  e<  DuDurcb 
nach  unD  nach  erbtet,  unD  Durchaus  erwärmet ,  fo  Dag  SlbenD«  unD  nächt¬ 
licher  2ßei(e,  wenn  feingeuet  mehr  in  Dem  Öfen  ift,  Diefer  ©fein  feine  ‘üBärme 
wieDer  ton  ft#  giebt,  unD  alfo  Det  33auer  auf  Demfelben  ttatm  ftijen  unD 
liegen  fan,  auch  Die  ganje  ©tube  eine  ieiflang  femperirf  bleibt.  3d>  fe^e 
au«  Det  9iatutlebte  jum  torau«,  ttie  Die  <3Bdtme  au«  Dem  wätmern  ött  in 
einen  fältetn  ttieDet  ubergebe. 

$•  i4- 

©iefe  öefen  lafle  ich  Den  dauern,  *umal  wenn  jte  mit  ©froh  petzen 
muffen- 

§•  iJ- 

©ie  neuem  Äadjetöfen  geben  Darinnen  ton  Den  «(ttaterifchen  ab,  ODaf 
fte  feinen  v£>6U|lein,  fonDetn  gemeiniglich  eine  eiferne  glatte  jurn  ©runDe  ha* 
Den,  2)  Dag  Det  unferfle  Jbeil  De«  Öfen«  au«  3  eiferten  glatten  begehet, 
3)  Dag  Det  ftrciglauf  De«  geuer«  unD  Detipihe  orDenflidjer  beftimmf  ift,  Daher 
Dann  Die  Stifte  De«  öberntbeil«  De«  Öfen«  gemeiniglich  Dutchau«  bohl  ijl, 
tsoDutch  jugleich  Die  öbetgdche  (fuperficies)  termehtf  ttitD. 

§.  16. 

3dj  fänbe  Dabet)  tot  Den  alten  Äachelbfen  ttcifer  feinen  Vorjug,  (§.  1 1.) 
auffetDag  fie  ein  belfere«  2lnfel;en  haben,  auch  Deghafben,  weil  Die  unterffe 
fällte  au«  3  eifernen  glatten  beliebet,  Dauerhafter  finD.  ©ag  ficb  Da«  0* 
fen  leichter  erbiet,  flieht  ihnen  um  fo  weniger  einen  ^ßorjufl/  Da  Die  einmal 
erbäte  kacheln  ihre  £he  De|lo  langer  behalten,  woju  ich  Die©rünDe  au«  Der 
Slaturlehre  ttieDet  jum  torau«  feije. 

§.  17. 

SDlan  bat  auch  heutige«  'Jage«  gang  eiferne  öefen,  Deren  oberer  Sluffab  au« 
gcgolfenen  eifernen  fjMatten  oDer  au«  ©fenblech  beflehf.  dergleichen  öefen 
fehen  gut  au«,  unD  finD  Dauerhaft.  3b*e  Vollkommenheit  aber  i(t  nach  Dem 
§.  ix.  ju beurteilen. 

§■  18. 

SJulfer  Dem  orDentlichen  ©nbeifcelodje  auffer  Dem  gimmer,  bat  man  an* 
gefangen  in  Dem  Siminet  noch  ein  Sinbeiheloch,  gemeiniglich  auf  Der  einen 
©eite  in  Den  Öfen  ju  machen,  unD  folche«  mit  einem  eifernen  Jbütchen  tu 

ff  *  »er* 
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»etfeben,  cm  welchen  nodE)  ein  Bleineö  QJentil  ober  ^inbloch  befinblich ;  bte 
Urfad)e  biefer€rftnbung  ift,  um  befio  bequemer  uttb  mit  wenigerem  .fjolj  eintet* 
?en,  unb  tu  ben  Öfen  Bocken  ju  Binnen.  3d)  tjalfe  aber  wenig  ober  nichts 
baoon;  benn  man  bat  i)  bet;  ^ßerdnberung  Des  Retters  ben  fKauch  in  ber 
©tube,  2)  »or  beftdnDig  ben  ©eruch  t>om  ©ffen,  3)  iff  ein  immerwährenber 
Bug  in  ber  ©fube,  welcher  fchwäd;iichen  ffkrfonen  höchft  fcbdblicb  ift;  unb 
ftnb  DiefeS  eine  21rt  ^Sinbofen. 

§■  19. 

Um  bte  UnbeguemltcbBetfen  Des  ©inljeihelocbeS  in  ber  ©fube  §.  18.  ju 
»erböten,  unb  bennoeb  bequem  in  bem  Öfen  Bocben,  unb  mit  wenigem  $o!j 
beiden  ju  Bonnen,  bat  man  angefangen  öuerofen  ju  fe|en,  welche  anfiatt  ge« 
rabe  in  ein  Bimmer  btneinjufieben,  inwenbig  quer  an  ber  $euerwanb,  unb 
etwa  1  ©chuf;  »on  berfelben  abfteben;  ihr  €inb«tbe*unb  ^Binblecb  befinben 
ft  cf)  nebft  bem  Bug»  unb  fRaucblodje  auffet  bent  Bimmer.  Qiet;  bergleichen 
öefen  Bommt  eS  bauptfacbltcb  auf  einen  guten  Heißlauf  (circuh)  Des  §cuerS 
unb  ber  «&i^e  an.  ©a  biefe  Öefen  heutiges  'Sages  beBannt  genug,  fo  achte 
ich  nicht  für  nofbig  folcbe  genauer  ju  bejfimmen. 

§.  20. 

©in  öuerofen  bat  nicht  nur  alle  'Sotfbeile  eines  Kachel»  ober  eifernen 
öfens  netirer  2frf,  §.  15.  unb  17.  fonbern  bat  ttodb  juitt  »oraus,  Daß  er  in 
einem  Bimmer  wenig  9faum  einntmmt,  unb  überhaupt  gut  auSfiebef.  9?ur 
ifijubemerBen,Daßertn  einBleineS  obermifteimdffigeS  Bimmer  gehört,  welches 
burch  ein  mäßiges  §euer  erwärmet  werben  Bann ;  babingegen  ein  groffeS 
Bimmer  Durch  einen  öuerofen  fafl  gar  nicht  ju  erbeiben  ift,  unb  Durch  baS 
€inbei|e=Bug«unb  EKaud)lod;  bei)  nabe  eben  fo  »iel4)tb«  wieber  hinaus,  als 
in  baS  Bimmer  gebt,  ©af>ero  manche  einige  3al>r  lang  einen  öuerofen  ge* 
führet,  folcben  aber  enblicb  wieber  um,  unb  auf  Die  gewöhnliche  2irt  in  bie 
©fube  hinein  feben  taffen. 

§.  21, 

ferner  bat  man  öefen,  bie  2  Bimmer  mgletcf;  bet’ben,  bergleichen  ftnb 
gut,  wann  »or  beftänbig  bie  2  Bimmer  ju  bet'ben  fittb.  ©«hingegen  wann 
bas  eine  Bimmer  ju  Beiten  nicht  ju  heilen,  fo  raubt  es  bennoch  «£>the,  ob  man 
gleich  baS  $euee  in  bem  Öfen  auf  bie  ©eit»  Des  anbern  BimmerS  macht. 

§.  22. 

©inen  cfBinbofm  nenne  ich  einen  Öfen,  beffen  ©inbeibe#unb  '3Binbloch 
blos  in  ber  ©fube,  Das  fKaucf>  unb  3ugloch  aber  burch  bie  <2Banb  in  einen 

Camin, 
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Camin,  Kattdjfang,  ob«  fteuermauer,  (©cbotnffein),  ober  Durch  bie  «Söanö, 
ober  burd)  Das  ßenffer  auf  bie  frepe  ©affe  gef>t.  dergleichen  <2Btnbofen 
beftc^f  gemeiniglich  aus  ^lech,  fan  aber  auch  aus  kacheln  gemache  werben, 
sjjban  fan  ihm  eine  ftigut  geben  wie  man  will,  unb  bie  -Kohren  nach  ©«fallen 
leiten,  wie  es  ffd>  fehiefen  will.  Qdj  erinnere,  baff  ein  fJßinDofen  gon  kacheln 
mit  geringem  hoffen  gefegt  werben  fan,  unb  Die'iJBätme  langet  halt,  als  einer, 
heraus  Sölech  gemacht  iff.  §.  16. 

§•  23- 

So  grhffer  bie  fuperfides  bes  'SBinbofenS,  ich  meine,  i«  mehrere  #6len 
unb  Kohren  man  auf  eine  fef>tcf liehe  21  rt  anbringen  fan,  woburch  man  einen 
langem  Umlauf  bes  #«ucrS  unb  beruhe  erhalt ,  beffe  oollfommener  iff  Der 
<2Bmbofen.  §.  ii.  unb  §•  j. 

§.  24. 

€s  hat  ber  <2ßinbofen  noch  berfchiebene  «üßotjöge  barinnen  gor  ben  an« 
bernöefen,  baff  er  einen  f leinen  Kaum  einnimmt,  gut  auSfiehf,  in  allen  3im* 
mem  unb  Kammern  angebracht  werben  fan,  auch  Das  Seuet  in  bemfelben 
leichte  anjumachen  iff,  unb  fich  gleichem  oon  felbffen  anbldfef.  ©ein  groffet 
cßorsug  aber  beffehet  barinnen,  baß  er  mit  wenigem  #olje  ein  Bimmer  in  für« 
jer  Seit  erf>i^er.  §.  n.  unb  5. 

§•  2J. 

Slllein  bas  beffanbige  Olafen  bes  QBinDofenS  macht  auch  «in  Bimmer 
in  Furier  Beit  wieber  Falt;  unb  baff  man  an  bem  Ainhofen,  fo  halb  bas  Jeuer 
abgebrannt,  baS'SBinblochjumachf,  ober  auch,  bie  über  ben  <2ßinbofen  in 
ber  blechernen  Köhre  beftnblich«  eiferne  ©cheibe  am  unb  PorDrefff,  baff  alfo 
ber  Bug  Perffopft  wirb,  baS- will  alles  nicht  h«ff«n ;  fonbern  es  bleibt  eine  all* 
gemeine  Erfahrung,  baff  ber  (2Binbofen  ein  Bimmer  fo  lange  heil}«;  als  bas 
§euet  in  ihm  brennet. 

§.  2d. 

diefeS  confinuirliche  3i«h«n  unb  Olafen  wirb  jwar  Pon  Piefen  als 
gefunb  angefchen ,  weil  baburch  bie  Cuft  eines  ©emaches  immer  erfrifchet 
würbe.  2liiein  fo  piel  als  ein  Bimmer  frifd;«  Suff  brauchet,  geht  immer  Durch 
^hur  unb  §enffer  nach  unb  nach  unoermerft  aus  unb  ein ;  ba  im  ©egentheil 
bas  alljuffarfe  Bi«h«n  bes  fJBinbofenS  nothwenbig  eine  beffanbige  Bugluft  in 
einem  Bimmer  pcruffachet,  welche  fchwdchlichen  ^erfonen  l>oc|ff  fdjdblich, 
foubetlid;  Denjenigen,  fo  bluffen,  Kopfweh,  Keifen,  ©ichf,^obagrajc.  unter# 

21  3  wotfen, 
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würfen.  3d>  teDe  nicht  bon  ftarfe«  unD  gefunDen  Naturen,  welche  bie  gug» 
(uff  betttagen  formen/  unb  Detfetben  gewohnt  fmo. 

§•  27. 

'SBate  biefe  beffcanbige  Bugluff  nicht ,  welche  eines ‘SbdfS  f)5$ft  unge» 
funb,  anDern  ^etls  bie  ■£:£«  jum  girnmer  immer  wieber  hinaus  jagt;  fo 
mürbe  ich  Den  'SßinDofen  ben  boBFommenjten  nennen.  §■  24. 

§.  28. 

Um  nun  ben  <2Binbofen  jubiefer  SSollFommenbeit  ;u  bringen,  fo  mufj 
man  fein  <2BinD(och,menn  eines  beteitSDaran  beftnDlidvborbeftdnDigjulafjcn. 
Verfertiget  man  aber  einen  neuen  l2Binbofen,  fo  laßt  man  Das  gewöhnliche 
«üBinDlocb  an  Dem  €in|jei(jelocbe  0anJ  meg;  Dag  alfo,  fobatb  man  Das  §euer 
in  Dem  fJBinbofen  angemadjf  bat,  unD  Das  ©tibcmeiod) ,  Durch  fein  eifern 
<5hürd)en  ,  weiches  genau  fdjfiejfen  muß,  wieDet  juniatbf,  aller  gufam» 
menbang  Der  Suff  in  Der  ©tube  mit  Der  buft  in  DcnSfßinDofen  geboben  witD. 

§.  29. 

Siuf.Diefe  2!rf  aber  §.  28.  wirD  Das  fjeuer  nicht  fortbrennen,  fonbern  in 
einem  Slugenblicf  roieDer  ausgeben.  §.  4« 

§•  3°* 

Sfftan  bat  biellcicbf  für  unmöglich  gehalten,  ein  fJBinbloch  anberS  amu« 
bringen,  a(S  oornc  am  ^büreben  Des  €inbeifcelocbeS.  Slllein  man  Fan  DiefeS 
öud>  gleid)  oorne  Durd)  eine  ©eite  DeS<2BinDofenS  geben  lagen.  «Slan  macht 
DaS  VSinDiocb  rtmD,  im  Shurcbfcbmtt  2  bis  3  Soll  weit.  SDodbiftDie 
runDe  gigur  nichts  wefentiidjes. 

§•  31* 

©amit  man  aber  Den  gufanimcnbang  Der  Suft  in  Dem  girnmer  mit  Die# 
fern  VsinDloch«  berbinDere,  fo  führt  man  eineScobte  oon  Dem  <2BinDiod)e  feit» 
merts  Durd)  Die  <2BauD,  entweoet  auf  Die  freie  ©affe,  oDer  in  eine  üvücbe, 
Kammer,  ©aal  ic.  fo  ift  Die  beftdnbige  gugluf t  in  Demjenigen  .Orte,  wohin 
Die  'SBinDröbre  gebet. 

§•  32- 

Sine  foidje  fRobre  Fan  bon  $bon  getrennt,  ober  bon  ©ifetibfcel)  gemacht 
werben.  ©ie  Fan  öfters  ganj  Für;  unD  nur  ii  ©dwb  lang  fein,  roenn  nein» 
lieb  Der  <3BtnDofen  nab«  an  Der  ^IBatiD  ftebet,  Durch  weiche  Die  SSinDröbre 
gefübref  wirb. 

§•  33. 
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§■  33 • 

^aßingecien  fie  biel  länget  fein  mag,  wenn  wem  fte  nicht  (HtwerfS  burd) 
eine  <2Bant>  fügten  will  ober  fan,  wennnemlid)  bie  cfBinbrogte  wiebet  in  ein« 
©tube  laufen,  unb  Datinnen  eine  beftanbige  ßugluft  oerutfadgen  würbe;  ate 
in  welchem  ^all  man  bie  cfBinbrogre  burd)  etn£nie(S8eugung)  getab«  unter 
jtch  in  ben  jugboben bet ©tube  geben  lägt;  ifl  nun  unten  ju|t  ein  fregetPtf, 
ba  Dergleichen  <2Binblod)  angebracht  werben  fan,  fo  lägt  man  Die  <3BinDt6f>re 
nur  Durdjautf  geben,  ntib  braucht  frlcge  nicht  gerbotjuragen,  bag  man  fte  alfo 
unten  nicht  j«  fegen  befomf.  23ill  fieg  Diefeö  aber  nicbf  fdgiefen ,  fo  lagt 
man  bie  ^inbrogre  untet  benotetem  bed  'gugbobenö  bet  ©tube,  beten 
«inä  ober  mehrere  man  aufbeben  mug,  weg»  unb  unter  ber  'Sgüt  ober  fonft 
wo,  auch  im  auf  bie  freie  ©affe  hinaus  laufen,  dergleichen  SHohr« 
braucht  nicht  getoorfuragen,  fonbern  bleibt  aufen  ber  'JSßanb  gleich,  fr  fan 
man  weiter  nichts  baoon  fegen,  als  ein  f  (eines  Socg;  fte  fan  lange  Sagte 
liegen,  ogne  bag  man  batnach  ju  fegen  notgig  gat;  fie  fan  aus  SBreffern  ge¬ 
macht  werben,  oon  welchem  2  ober  3  Soll  breite  ©triefen,  ins  QuaDraf  jti- 
fammen  gefügt  werben,  ober  auch  aus  fgoneruen  unb  gebrannten  Siegten ; 
nur  wo  fte  Durch  bie  ©eite  Des  <2BinbofenS  gegf,  mug  fteoon€ifenbledg  fepn. 
SJlan  fan  bie  <2Binbr6gte  auch  über  ben  ^Brettern,  an  ber  ©eite  Des  gimmers 
weg  unb  an  bie  freie  Suft  laufen  lafeit,  fo  bag  einet,  ber  es?  nicht  weig,  biefe 
Siegte  für  eine  Seifte  anfieget. 

§♦  34- 

Ueberlegeid)  bie  ©aege  redgt;  fo  fan  ich  bie  fjßitibrcgte  allemal  feit* 
wert«  anbringen,  bann  wo  es  nicht  angegen  will,  Das  ^Binblocg  feitwerts 
bureg  bie  Dttauer  untenju  btedjen,  wo  oben  bie  gug#  unb  Slaucgrogre  bureg» 
gehet,  (wcldjeö  freilich  baß  befte,  unb  wo  id)  nur  eine  furje  Siegte  braud)e), 
fo  barf  ich  meinen  c2Binbofen  nur  gegen  bie  ^enffer,  ober  gegen  eine  <2Banb 
fegen,  bie  an  ber  ©affe,  ijof  x.  ift,  oon  fold>er  ruefe  id)  ben  fJßinDofen  einen 
©cgug  ab,  fo  gat  es  mit  Detn  fetter  feine  ©fagr,  fumal  bet)  bem  <2Binbofcn, 
wooon  §.  39-  uttb  40.  Die  Diebe  i|>,  welcher  feine  Jjige  niegt  gegen  bie’SBanb, 
fonbern  in  bie  ©tube  herein  treibet ;  Das  fjBinDlod)  unb  befen  Slogre  lafe 
id)  feitwerts  butcl)  bie  cföanD  auf  bie  ©affe  gegen,  welcgeS  an  ben  fegouften 
©ebauben  Das  Slnfegen  niegt  oerringerf,  mafen  bie  Dlogre  niegt  igeroorjura« 
gen  braucht;  bie  3ug=  unb  9laud)r6gte  fügte  id)  oben  in  ber  -fboge  in  bem 
3immer  weg,  unb  bureg  bie  DBanD  in  «inen  Catnin,  Dlaucgfang  ober  §eu«r= 
mauev;  (.©cgorrtlfrin)  Durch  biefe  Dlogre  wirb  bi«  foperfieies  DeSiJßitibofenS 

jugteid) 
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jugleidj  ungemein  oermehrf,  §.23.  SDJdft  fön  auch  Die  Bug»  tmb  EKauchroljre 
auf  Die  ©affe,  >£»of  x.  gcfjen  laßen,  wtewohlen  mir  Diefe«  niemalen  gefallt, 
»eil  Der  Stauch  Die  ©ebauDe  fehwarjet,  unD  Denen  Nachbarn  befdpmetiicf?  fff. 

§.  35. 

©en  Bug  Det  *2Binbr6f>re  fan  man  müßigen,  wenn  man  wa«  hineinfegf, 
etwa  einen  ©fein,  oDet  man  fan  ein  Q3enf;i  Dauer  haben,  fo  fid;  Dreien  laßt, 
nemlich  innen  am  <2BinDofem 

§.  36. 

S5ie  f2Btnt>r55re  muß  2  bt«  3  Soli  übet  Dem  ©tunb  (bafi)  angebracht 
werben;  fiefan  auch  etwa« fchreg über fiel) geführt werben, fo  fann nirfjtö t>om 
geuer  hinein  fallen ;  wiewohl  Diefe«  gar  nicht  ;u  befbrgenift,  Denn  Der  Bug 
gebt  alle  oon  Der  <23inDr6hre  in  Den  Ofen  hinein.  Sind)  in  Dem  gail  fan  Die 
<2BmDr6hrc  au«  Den  '^BinDofen  herauf  cfraae?  fdjreg  über  fich  gehen,  wo  man 
fte  hernach  Durch  ein  $nie  wieDer  unter  fich  leiten  will.  §.33. 

§>  37- 

©in  foldjcv  '^Binöofen  wirb  nie  in  Der  ©tobe  rauchen  ,  weil  Die  Tfßinb» 
rohre  außer  Der  ©fube  befaiDlid) ;  ich  habe  auch  niemalm  wahrgctiommm, 
Daß  Die  ^BtnDrohre  jemalen  geraucht  f>at>e;  Damit  aber  Der  £rclß!auf  De« 
geiier«  nicht  Durch  einen  wiDrigen  unD  »oti  oben  herein  DringenDen  SSBinD  ge» 
hinDerf,  unD  gegen  Die  <2BinDrohw  getrieben  werbe,  fo  i]i  e«  gut,  Daß  Die 
Bug*  unD  Stauchrohre  in  einen  guten  ©amiti,  Stauchfang  unD  geuermauec 
(©chornfiein)  gehe,  welche  juft  oben  unD  in  Den  -girften  Deo  ©ebauDe«  hin» 
au«!auft,  ich  mepne  in  eine  geuermauer,  Die  an  ftd)  gut  ;iehch  unD  auf  welche 
ein  wiDrigcr  (contraiver)  ’SßinD  nicht  flößen  fann,  wie  gcfdjiehet,  wenn  eine 
geuermauec  an  Der  ©eite  De«  SDachc«  hinauoiauft.  ©ehr  aber  Die  Bug» 
unD  Rauchrohre  auf  Die  frepe  ©aße,  fo  muß  man  außen  ein  £iüc  auffeien, 
unD  foidjeö  allemal  nach  Dem  'SBinO  Drehen. 

§•  38. 

rjftan  fan  gar  leichte  einen  jeben  Äachel = ober  eifernen  Ofen  neurer  ?lrt, 
§.15—17.  auch  Diejenigen  Oefen,  fo  ihr  €inh®|c(och  bereit«  in  Den  Bim» 
mern  haben,  §■  18.  ju  einen  <3Binbofen  machen,  Dej]cn  'SBinbrohce  außer  Dem 
©emach  befmbiieh,  nemücf)  man  Drehet  Den  Öfen  herum,  Daß  er  einen  öuier» 
ofen  »orftcllct,  §.  19.  uuD  quer  an  Der  (2BanD  Weg,  unD  einen  ©d)ub  Pon 
Detfdben  abftchef,  oorne  mad)f  man  Dnrd)  Die  PorDerße  glatte  Da«  €mhci|e» 
loci;,  welche«  auch  an  Der  ©eite  fepn  fan;  §■  m-  9ßorne  Durch  Die  ©eiten» 
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platte  gegen  Die  ^anb  Idft  man  baä  ^inblocb  ne&ft  her  <2Bin&r6F>te  burch 
bie  <3Banb  in  bie  Äüd&e  ic.  geben.  §.  31.  £>a<5  alte  ajBinblocb,  wenn  cineä 
bereite  ba,  lügt  man  not  beftattbig  311,  §.  28.  unb  oben  lauft  bas  gug<  unb 
SRaucfeloch  burch  eine  JKofjte  in  ben  €amin,  SRauchfang  ober  ©cijotnftem. 
Unb  ba*  ift  eine  gute  2(tt  Oefen  an}ulegen,moburch  baö  *g>olj  evfparef  wirb ; 
jumal  mann  man  feinen  £>fen,  ben  man  einmal  bat,  bepbebalfen  miß. 

§•  39. 

2lHe§.  11.  42.  43.  24.  27.  28.  31.  35.  unb  37.  verlangte  cßoH* 
fommenbetten,  treffe  id>  bep  einem  <2Binbofen  an,  wie  ihn  Fig.  a.  nebft  bep* 
gefügter  grflärung  barftellef.  betulich  biefer  (2Binbofen  f>at  eine  grofje 
gldcbe,  einen  guten  Äreifjlauf  beö  geuerö,  ba*  geuer  giebf  eine  ftatfe 
-gnfse  pon  ftch,  weil  eö  lebhaft  brennet,  ich  erhalte  alfo  burch  wenig  jeuet 
eine  ftatfe  #ipe,  ba*  ©nbeiheloch  ift  bequem  unb  in  ber  ©fube  angebracht, 
ba*  geuer  ift  leichte  anjumachen,  unb  blagt  fich  gleichfaut  Pon  felbften  an, 
bie  3Binbröbre  befinbef  fich  atifter  ber  ©fube ,  e*  wirb  alfo  bie  ungefunbe 
gugluft  perbinberf,  unb  ba*  einmal  erwärmte  gimmet  behalf  feine  l2Bdrme, 
fo  lange  al*  ein  anbere*  gimmet,  wo  Fein  'SBinbofen,  fonbern  ein  orbent* 
lieber  £>fen  hei bet,  td&  bube  feinen  £Kauch  in  bem  gimmer,  man  Fan  in  ben 
Dfen  Fochen  unb  ©Ten  warnten,  et  fiebf  gut  au*,  nimmt  wenigen  «Kaum 
ein,  Idjjt  fich  in  allen  gimmern  anbringen,  unb  Fan  mit  geringen  Soften  ge* 
fepit  werben. 

&  4°- 

©a  nun  ber  Fig.  a.  befchtiebene  <3Binbofen  alle  Perlangfe  QSoDfom* 
menbeiten  hat,  infonberheif,  weil  ich  mit  wenigem  geuer  eine  gtojfe  «öifce  er* 
halte,  §.  II.  unb  ba*  einmal  erwärmte  gimmer  feine  ’Jßdrme  eine  jeitlang 
behalt;  §•  28.  fcq.  fo  halte  ich  biefe*  für  bie  befte  5lrt  Oefen  anjulegen,  wo* 
burch  ba*  £olj  erfparet  wirb. 


5» 
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©rflStnng. 

a.  3(1  Der  borbere  ^betl  £»fenö,  »«14«  mit  Dra  eifetnen  1£!>ürdjen  d. 

j  ©ehuS)  ober  5  4üd>eln  hoch,  unD  i.4@chub  oDet  ui  .Sach  el  breit  ifl. 

b.  3(1  Der  hintere  ®>ei!  Deg  Öfen*  gleicbfofig  5  kacheln  hoch  unD  rf  $&• 

4)d.  breit. .  '  '  .  ;  ti;,...  ; 

e  3ft  bk  eine  ©eite  5  Äadjeln  hoch  unb  4  .^achtln  lang, 
d.  3(1  Dag  ©nheiheloch,  fo  mit  einem  eifernen  ^fjuccben  oetfcijen. 

».  3ft  baö  <2Binbfüd|,  melcbeö  üorne  an  .bet  ©eite  Durch  Die  erfte  .f  achet 
gebrochen,  unD  Dann  ferner  Durch  eine  9l6f>te  ünD  Dtttd)  Die  <2BanD, 
bon  »eldjer  Der  ^inDefen  etwa  einen  ©d>uh  abfcljef,  ju  ftrfjvcn  ifr. 
f.  finbjtno  leere  luperSeies,  »orimicn  man  €$m  (teilen  Unb  »cttmen  Fan, 
f)auptfdcl)lid)  aber  Dienen  fte  ju  mehrerer  Slugbreitung  Der  |)i|e. 

%.  SDiefe  leere  fuper&fes  finD  unten  mit  einem  ©feubfedj  g.  beDecff,  unD 
geben  mit  Demfelben  auch  hinter  Den  kacheln  h.  »eg,  »eld>e  b!oö  uor« 
(leben,  um  Dem  Ofen  eine  beffere  fSefefligung  unD  Slnfehen  ju  geben. 
Oben  finD  Diefe  luperficies  borne  mit  einem  eifernen  ©fab  berfchen, 
worauf  Ocbfenumgen  liegen,  welche  hinten  auf- kacheln  ruhen;  Denn 
obgletd)  Dieieluperfides  Durcbdughoblfemfbnten,  fo  ift  eö  Doch  beffer, 
.in  foferne  Diefer  Ofen  quer  an  Der  QBanD  megflcbet,  Daß  Die  hbhlert 
iiiperficies  f.  hintenan  Der  fJBanD  mit  kacheln  mgefcit  »erben,  »o- 
Durch  Die  Sjibc  mehr  herbor  unD  tn  Die  ©tube  hinein  getrieben  »irD. 
i.  3(1  Dag  9iaud>  unD  gugloch,.  »eichet  borne  miftelfl  einet  Drohte  Durch 
Die  QBanD  in  einen  9taud)fang,  Camin  ober  ge|iermauer  (©$cvw 
ßein  )  ober  auch  auf  Die  @a(]e  m  leiten  ijt. 
k.  £)er  punctirte  ©frid)  k.  jeigef  Den  ^reiflauf  Deö  geuerö,  Der  ^)i|e 
unD  beb  Dv.twdid  an. 

SDiefe  .fächeln  (mb  i  ©d)iih  hach  unD  breit  antunehmen;  ftnb  aber 
Die  kacheln  niebriger,  fo  tnujj  man  Den  Ofen  6  big  7  kacheln  hoch 
unD  5  big  6  kacheln  lang,  unD  2  Äacheln  breit  (eben,  unD  Fan  man 
eine  Dritte  fnperficiem  f.  machen,  Dergleichen  Ofen  »irD  gut  heilen. 

51Ile  bietfei  oDcr  halbe  3af»  »irD  Der  Ofen  auogcpu|r,  »ic  Dann  ein 
berftänbiger  Töpfer  Den  ganjen  Ofen  leidste  angpuhenFan  ,  »enn  er 
ihn  an  Den  gehörigen  Orten,  ptmal  oben  unD  an  Der  Kachel  k  ofnet. 


eines 


j m  ©paijrung  DeP  .fjoltep 

ftM>letn'gencfetete.n  ^u^ofenS. 


Sjflle  mit:  bcFannf  gemorDene  jur  €rfparung  £>cö^g>oIjcö  eingerichtete  Oefen 
fommen  in  Slbficbt  Der  imuenDigen  ©fruefur  Dann  uberein ,  Daß  Die  (b 
genannte  Siaucbrobrc  pon  Dem  $eerD  DeP  OfenP  febr  nteif  entfernet  ifl,  unD 
Die  $if)e  gufotDcrfl  Durch  einen  febiangenformigen  langen  ©ang  Dem  Öfen 
mifgetbeilef  tcirD,  bevor  Diefeibe  Durch  bie  gemelDefe  Diobre  in  Den  ©eborftein 
perflieget.  3ft  Dieje  nach  Dem  ©cborflem  jugebenDe  öeftumg  Dem  ^>erDe 
DeP  OfetiP  fef>c  na|e,  fo  ifr  Icicbf  dbjunebmen,  Daß  ein  großer ‘Sibeil  Der  d)tb* 
perlobren  gebe,  mitbin  febr  oiei  |)oi}  jur  21ufbei|tmg  DeP  OfenP  unb  (ürtodr* 
ittung  einePSimmerP  erforDerf  tperDe.  gfi  aber  Die  nach  Dem  ©cborflem 
gebenDe  Oefnung  poii  Dem  .fpeerbe  ocrmittelft  ein  cP  febiangenformigen 
©angeP  tteif  entfernet,  fo  muß  notbtocnDig  Die  $tif}e  Dem  Ofen  juforDerfl 
mifgefbeilef  unD  ihrer  55efltmmung  gemäß  geborig  angetpatiDf  merDcn,  mit* 
bin  tpirD  nur  wenig  non  Der  Sj itje  Durch  Diejum  ©cborfrein  gebenDe  entfernte 
iKobre  oerfliegen,  unD  Daberomeitrocmger^joli,  a!P  im  erjlen  .^afl  jurSlufbei* 
(jung  eitteP  OfenP  unD  Snodrmuitg  cincP  3immerP  notbig  fct>n.  ge  rneiter  alfoin 
einem  Ofen  Die  fogenannte  3vaucbr6bre  pon  Dem  ^crDe  DeP  Dfcr.ö  entfernet 
nxtDen  Pan,  je  meniger  dgoij  tpirD  man  jurSlufbeibuug  eineP  OfenP  beDurfen. 

3n  Dfefer  Sßcfrad)fung  febeinet  mir  Die  ©truttnr  DePjentgen  OfenP,  mopon 
icb,  auf  gScrgnkifümgg,  ^bcbflprei§l.  Db.er*Pie#prH;.€iner  J>bi«i  Sömgl. 
?tcaDcmie  Dev  ^ijfenfchaften  einen  3liß  Pprjulegen  ytiö  ju  befebreiben  Die 
©l;vc  habe,  uorjuglcicb  einer  ndbern  Betrachtung  tpürDig  |U  fepn.  ©er  etile 
Stngeber  DiefeP  3ugofenP  ift  mir  nidbt  befannf. ,  ©P  folfen.  pon  Dieter  2irf  eU 

nige  Offen  auf  Dem  ©ebioffe  einer  bengebbarfen »  $)$i,  Deeftcenj  bcfttiD/tcb 
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fepn.  3$  Babe  begleichen  in  bem  SfBohnjimtner  eines  gewiffen  t»on  2lbe!  iti 
ber  fJJtignih  angetrojfen.  €s  befielet  berfelbe/  wie  Die  geicBming  nachweifet, 
aus  jween  Mafien  fig.  r.  a.  b.  riet  ©auleft  1.  2. 3. 4.  unö  einem  aus  jwoen 
Kammern  beftehenben  2luffa|  fig.  1.  c.  miD  fig.  2.  d.  e.  bie  oBngefeBt  6  go8 
»on  einanöer  fteBenbe  Äaften  a.  b.  finb  oon  gleicher  ©rbffe  4  lang  x| 
5uf?  breit  unö  2  $ufj  hoch.  ©et  Mafien  a.  ift  bet  oröentlkhe  4)cerbFaftett/ 
worin  eingehei&ef  wirb,  311  öem  €nbe  Dauerhaft  oerfertiget  imb  mit  ©jon 
wohl  auSgeflcibet/  weit  betreibe  bie  ftdrFfte  gnierhifce  auSjufiefjen  f;af ;  bage* 
gen  bie  kacheln  beS  Ballens  b.  nicf>f  fo  ftarf  mit  ©jon  ausgefullet  ftnö,  wett 
biefer  Äaften  gar  nicht  »om  $euer  betühvef  wirb  unb  öamif  berfelbe  befto 
«het  erwärmet  werben  möge,  ©ie  ©dulen  1. 2. 3. 4.  beftehen  aus  f leinen 
runben  kacheln,  finb  $  3ufj  f)od>,  unb  Baben  im  ©urchfehnitt  1  §ufj.  ©ie 
©dule  1.  ift  inwenbig  am  ftdrFften  mit  ©rf>on  ausgef leibet,  unö  halt  ihre 
gugr&Bre  im  ©urchfehnitt  nur  4  3ü3-  ©ie  ©dule  2.  bie  nicht  einen  fo  Bo» 
Ben  ©rab  ber  #i|e  auSjuftehen,  ift  nieBt  fo  ftarf  ausgefieibet,  unb  halt  iBre 
SugrbBre  ohngefdhr  s  goü.  ©ie  gugrohren  ber  ©dulen  3.  unb  4.  fo  am 
wenigen  ^i^e  ausjuftehen ,  finb  am  weifeften ,  unb  Balten  9  goli.  5lm 
©nbe  ber  4fen  ©dule  ift  bie  in  öen  ©chorfteiu  geBenbe  9iaucf)t6Brc  g. 
Unter  berfelben  ift  biefe©dule  feft  jugemautef  h.  unb  ofnet  ficB  nicht  in  ben 
haften  a.  ©er  Sluffah  «•  befteBef  aus  jwoen  gleich  Stoffen  oermiffelft  einer 
guer  öurchgehenben  ©cheibewanb  abgetBeilten  Kammern  fig.  2.  d.  e.  bie 
Kammer  d.  ofnet  ficB  in  bie  ©dulen  1.  2.  unb  bie  Kammer  e.  in  bie  ©dulen 
3. 4.  QBenn  ber  ©ecfel  beS  2tuffa(jes  f.  abgenommen  wirb,  Fan  man  mit 
einer  ©fange  burch  bie  Kammer  d.  fig.  2.  in  bie  ©dulen  1. 2,  unb  burcB  bie 
Kammer  e.  fig.  2.  in  bie  ©dulen  3.  unb  4.  fommen. 

<28cnn  nun  in  ben  haften  a.  eingeheihet  wirb/  fteigef  bie  £i%e  burcB 

bie  ©dule  1.  in  bie  Kammer  d.  fig.  2.  beS  2fuffa|eS  bis  oben  jum  ©ecfel 

unb  gehet  aus  biefer  Kammer  burcB  bie  ©dule  s,  in  be«  haften  b.  jteiget  Bier* 

auf 
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msf  n>icE>cc  btirdj  bie  Saufe  3.  in  E>ic  lammet  e.  fig.  2.  btß  Auffahe$  unb 
gehet  au<s  biefer  lammet  jufelt  in  bie  Säule  4.  an  beren  €nbc  bet  «Rauch 
buvd)  bie  9va«d)'(of)ve  g.  in  ben  Sdjmrnflei'n  flehet.  gu  niedrer«  ©eutlich* 
feit  ifl  ber  gug  bet  £ihe  unb  bed  3vaudf>d  in  bem  SKig  mit  punefirfen  Sfti» 
chen  abgebilbet  worben. 

(£d  ifl  alfo  leidet  begreiflich,  bafl  aud  ber  DuiudjrShre  g.  nur  wenig  .fflhe 
mit  bem  Dtaud)  in  ben  Schorflein  »erfliegen  Fotine,  inbem  bie  $ihe  einen 
<2Beg  »on  40  §uf  pafjiren,  unb  fleh  juf&rberfl  allen  ^.heilen  bed  öfend,  nem« 
lieh  2  groffen  Äaflen  4  Säulen  unb  einem  Auffaf}  »on  flemlidjen  Umfange 
mittheilen  mu{?,  bahero  ber  burch  bie  3caucf>r5F>tc  in  ben  Schorflein  gehenbe 
«Rauch  fafl  ganj  falt  bemetFef  wirb.  ©a  alfo  bie  in  biefem  Öfen  ge» 
hörig  angewanbt  wirb,  ehe  fle  burch  bie  SKaufljröhre  »erfliegen  Fan,  fo  täflet 
fleh  fchon  a  priori  einfeben,  bafl  biefe  Art  öefen  jur  €rfparung  bed  dpoflcd 
ungemein  »ortheilhaft  eingerichtet  fe».  ©ie  (Erfahrung  fefcet  biefe  QSortljetle 
aufler  aflem  Sweifel.  ©er  «f)err  »on  Ä.  ifl  burdh  eine  1  5  jährige  (Erfahrung 
»on  ber  burd)  biefenöfen  ju  erhaltcnbendpoljerfparung  »eilig  uberjeuget  wor* 
ben,  unb  »erflehert  berfelbe,  ba§  er  in  biefem  Öfen  f  «Öolj  weniger  ald  in  tu 
nem  orbinairen  Ofen  gebrauche,  unb  bat?  bem  ofmgeachtet  bad  Staunet  feljr 
gefchwinbe  erwärmet  werbe,  ©efeht  aber,  bafj  burch  biefen  Öfen  auch  nur 
bie  Hälfte  £olj  erfparet  würbe,  fo  würben  hoch  bie  QSortheile  fchon  gtc$ 
genung  fepn. 

Ob  nun  jwar  fo  »iel  gewif?  ifl,  ba§  bie  Aufführung  bergleid&en  öfend 
weit  foflbarer  ald  ein  ordinärer  Ofen ,  fo  flnb  hoch  bie  Äoflen  gegen  bie 
gjortheile  fafl  gar  nicht  jti  rechnen,  nicht  ju  gebenFen,  bafl  begleichen  Öfen, 
weil  nur  ber  Äaflen  a.  unb  bie  Säule  1.  bem  §euet  audgefebet  flnb,  30  bid 
40  3ahr  ohne  fonberliche  Reparatur  unb  ohne  umgefeht  ju  werben,  flehen 
Fonne,  jumal  wenn  ber  Äaflen  a.  unb  bieSäule  1.  inwenbig  mit  einem  flat* 
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jfcn  €tfenb(edj  attSgefehd  ftnb.  fin  fjicfiger  gefehlter  Töpfer  bat  Dergleichen 
Dfen  fertig,  unb  jroat  bat  er  Die  ©dulenir.  2. 3.  4.  aus  einem  ©nitre  «er» 
fertiget,  meid)«  er  nad)  $5efd)affenbeit  Cer  etforberltd)en  <3Bette  Cer  gugröb* 
reu  mit  $;f)on  auSfüHen  miü.  ©er  ©folg  toitb  lehren,  ob  Diefe  ©duien  von 
Der  ©üte  unD  ©auer  fepn  merDen,  als  Diejenigen,  Die  atiö  Fietnen  runDen 
kacheln  jufammen  gefetjf  ftnb.  €r  mad}ef  ftd)  wrbiiiDlid),  biefe  2Irt  öefen 
nach  55efd)djfenf)etf  Der  ©rbfle  Der  gimmer  Don  betriebener  ©reffe  ju  fe§cn. 

<2Benn  Die  gugrbbten  in  Den  ©duien  verunreiniget  ftnb,  unb  Der  gtig 
DdDurd)  oerijinDert  toirb,  alSbann  toirb  Der  ©edel  £  abgenommen,  unö 
toerben  Duvd)  bte  Kammer  Des  £(uffflheS  d.  fig  2.  Die  gugebhren  Der  ©aulen 
i_.  2.  tmb  Durch  Die  lammet  e.  fig.  2.  Die  lobten  Der  ©duien  3.  4.  gcccüu- 
get.  €»  fallen  difo  bet>  Der  Reinigung  Die  Unreinigfeifen  Der  gugrobte  1.  in 
Den  Waiden  a.  unb  Der  gugrobren  2.  unb  3.  in  Den  Gaffel  b.  jtirucfe;  Die 
Unremigfeiten  Der  gugrbbre  4-  aber  Fommen  am  €nDe  Der  gugrobre  4-  !l  ju 
liegen,  ©er  in  Dem  haften  b.  ficb  dnfammlenbe  fRujj,  wirb  aus  Der  in  tie¬ 
fem  Mafien  mit  einer  Qibdre  verfebenen  Defnung  beraub  genommen,  fo  wie 
au»  Der  Dutucbtobre  g  Die  auf  Dem  ©runbe  Der  ©dule  4.  h.  beftnblicbe  litt- 
teimgFeifen  betautgetogen  toerben.  üHSenn  Die  Steinigung  gegeben,  toirD 
Der  ©edel  Des  Qluffahes  £  mieDer  aufgefeber,  unb  soerben  alsbatm  Die  fugen 
mit  ©)on  toobl  jugemad)f,  Damit  Der  fRaud)  nicht  oben  heraus  unD  ins 
gi-mmet  Dringen  Fonue. 

D.  C.  D.  G.  P.  P. 
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Rebus  anguftis  m'mofus ,  atquc 
Fortis  appare: 


€8on  teuften  %tt 

Oefen  anjutcflctt, 

»oSturdh  £>ol$  erfparet 


^^afj  Die  Suff  «in  fc^t  flüßiger  mit  eiementarifchem'gcuer  bermtfchfer  $ßc* 
per  fep:  ©aß  tiefe  (3Sermifd)iing  nach  bet  .SahreSjeif  beftdnttg  ab« 
mechfele,  unt  tag  aus  Dem  fiavfen  gugange  tiefes  Feuers,  $ihe,  aus  tern 
Slbgange  hingegen  £alte  entfiele:  fint  in  Der  Sftafurlehre  ausgemachte 
9Ba!>rf)eifen. 

2.  (Sowohl  -f)i^e  als  Äalte  oerarfacht  bep  uns  eine  unangenehme 
©mpfinbung.  Sßir  jtnb  auf  Mittel  bebachf,  uns  für  beitet  fo  Diel  als  m6g- 
lict>/  ju  fchüfcen.  gür  erjtere  bejeigen  mir  eben  nicht  alle  Sorgfalt,  <2Btc 
begnügen  uns,  menn  mir  Den  0onnenftra!)(en  ohne  ’&'often  atismeichcn  fbn* 
nen.  Unt  ob  mir  fdjon  Die  Unjulünglichfeit  tiefes  ©Üftels  öftere  erfahren; 
fo  glauben  mir,  es  fei  mehrereS  ju  thun  aujfet  unferer  ©emalt  unt  haften  tie 
groffe  Qifyt  für  ein  notfjmenbiges  unt  nüplid&es  Uebel.  ©te  Mite  hingegen 
macht  un$  aufmerffamer.  <2Bir  (int  genothtget  ten  greifen  Abgang  bes  eie* 
mentatifchen  §euerS,  oter  beS  SletfjetS  in  ter  Suff  mit  unferm  fteuer  ju  er* 
fe^en.  ©iefe  Bemühung  aber,  fo  man  einheifjen  nennen  fan,  gefehlt  nicht 
ohne  Unfoften. 

3.  ©er  $ol$mangcl  unt  tie  Daraus  enf|tef>ente  $lj<uerung  teffelbm 
hat  ju  Dielen  €rfwbungen  ter  Oefen  Slnlaß  gegeben.  «Slan  fan  fte  aber  ins- 
gefamt  füglich  in  jmep  ©affen  fl>eiien :  nemlich  in  £>efen,  tie  Don  innen,  mit 
tie,  fo  Don  auffen  etngefeuevt  roetten.  ©rftete  ftnt  unter  Dem  tarnen  *3Sint- 
bfen  oter  Sugofcn  befannf .  ©ie  untere  ?lrt  fonnen  bloes  ©tubenbfen  heijfen. 
Q3on  beiten  ?lrten  fan  ohne  QSorauSfefeung  einiger  ©genfdjaftcn  ter  Suff 
unt  Des  $euers  nicht  mohl  geurtheilet  merten. 

4.  ©ie  Suft  leitet  ocvmogc  ihrer  $füfigfeit  unt  ihrer  atiStehnenten  unt 
jufammenüehenten  Äraft  feine  Ungleichheit  ih  fiel).  ©ie  liebt  gleich  antern 
fiüßigen  Körpern  Das  ©leichgcmidjf.  ©0  halt  ein  ©jeil  terfelben  ©elegern 
heit  befommf,  Don  feiner  ©teile  ,su  meichen ;  fo  eifert  tie  ndchifDorhantene 
tiefe  ©teile  ten  Slugenbticf  mietet,  ©iefe  Neigung  Der  Suff  ju  hintern,  fan 
ohne  gewaltigen -SSicerfiant  nicht  gefchehen;  welches  aus  ten  Sßerfuchen 
Der  Suftpumpe  gar  mohl  befannfiff.  (Eben  tiefen  ©rieb  beobachtet  tie  Suft 

2  in 


m  Sfnfefjung  ber  ®Ba!me  unb  Mit,  bd  -Die  ttärmem" §&ei(e  fo  fange  in  bie 
fdlfern  übergeben,  bi«  Da«  ©Icicbflemicbt  oollfemmm  (>ergeßdlet  iß* 

5*  ©n  feeTjdffrrfß  Botinnen  ein  püftgef  Carpet  j.  ©  taflet  aufbi* 
baffen  werben  feil,  tmjg  ^rgfdlftg  gemarft  fein,  ©a  bie  Suff  roeif  püßtget 
tß,  fo  fern  man  in  Erbauung  einer  ©fube  nid)f  forgfdlftg  genug  perfa§rm 
©ie mirb  jeberjett  Defnungen  pnben,  rooburefr  ße  hinembringen  fan,  um 
mif  ber  tnnetn  tn  Q3erbinbung  ja  freien.  3a,  n>enn  man  bet  Meinung, 
baß  bie  Suff  Durch  alle  Körper  bringe,  bcppßirffm  nnll;  fo  frfeinf,  bie  duffere 
Suff  oon  einem  gimmer  abbaffen  ja  mellen,  eine  unmoglirfe  Sache  ju  fein. 

6.  ®a*  Seuer  fan  ohne  bepdnbigen  gufluf  ber  Suff  unb  Sibßuß  in  bie- 
filbige  nicht  brepnen,  S)ie  Erfahrung  fo  rnoj)!,  0  auch  bie  fldreßen  Q3er- 
piche  in  ber  5Jafurlef)te  berneif m  fplcbel  3a  4$  iß  ßefannf ,  baß  man  Per* 
miffelß  bet^eüeft  bie  fdmfltcb'e  Suff  aut  einem  58e§ältnifle  herdutjagen  fan, 
tote  i  ©  bep  ^erferfigung  ber  ^effergldfcr  gefchiehef* 

3m  gemeinen  Seben  fallen  Diele  gdlle  oor ,  aut  Denen  mir  unt  beßer  helfen  fonnen, 
memtmir  bie  (£igeufchaffen  Der  Suff  unb;  bet  geuert  $u  ^>«Ife  nehmen*  3 d? 
mill  ein  paar  (Stempel  anfuhren,  bie,  ohngeachfef  .ße  ßd?  hiebet  nicht  molrf  (d)i* 
den,  betmoeb,  meil  ße  bat  borfergehenbe  erflare.it,  fo  umuüfce  ntd)f  ftnb* 
Mancher  Siebbaber  ber  engen  ©tiefeln  muß  ßd>  oft  bei;  betn  2ln*  unb  $lu$$iebett 
berfelben  martern.  ^tteißenrfeilt  hat  bte  £uft  bie  meifte  ©d?ulb*  Einige  mißen 
et*  6te  jagen  bie  Suff  Dotier  mit  geuer  h^raut*  S5epm  Hütchen  hingegen 
haben  ße  fein  Niftel.  (Ein  0cbrdubchen  ßatt  bet  ©porntrdgert  angebracht, 
bat  bepm  5ln*  unb  Slu^ehen  geofnef  merben  fan,  mivb  ohne  geuer  bepbe  Dien* 
ße  oemdßem 

Dat  attbere  (fyempel :  .Die  mit  ©emehr  umgehen,  merben  mißen,  baß  man  eilt 
0emeht,  mehn  bat  Sünblod)  berßopft  iß,  nicht  pugenfan,  et  fei  Denn  ber 
pfropf  am  Sabeßoefe  locfer  gemacht  3ß  über  biefer  red)f  berb,  fo  baß  er  bie 
SSftunbung  bet  Sauft  oollfommen  autfullf,  fo  mirb  man  folgen  nicht  nur  ßfymcr* 
lief?  hinemßoffen,  fonbern  and),  menn  er  Dörfer  Darinnen  ßeeft,  unb  bat  3unte 
lorf  Derßopft  iß,  ohne  große  Bemalt  njd?f  heraut  fliehen  fonnen.  §3?an  beuierft 
in  biefem  legfern  galle  fo  gar,  baß  ber  Sabeßocf  Don  ßd)  felbß  mteber  herunter 
fahrt.  (Ein  Kenner  ber  Suff  fielet  bie  Urfad?e  gar  molji  ein*  (Er  ftn&et.  aud?, 
baß  ein  üM)r  mit  einem  meitenSünbloche  ßd?  leichter  puge,  alt  mit  einem  engen* 
Cfftan  fonte  hieraut  ben  6d}luß  machen,  baß  ein  9?obv  mit  einem  meifen  Junb* 
fed?e  meifer  trüge  alt  mif  einem  engen*  Unb  et  ßeljet  $u  oetfuchen ,  ob  ein 
Stobt,  melrfen  burdj  eine  Devborgene  5ßeife  j*  Devmrffelß  einet  55enfüt  ge* 
ttugfame  Suft  fo  gleich  hinter  ben0c()uß  Derßhafff  Doilrbe,  nid}f  Diel  meiter  fd?of* 
fe,  alt  bie  orbentlirfen  0emehre  ^u  rfnn  pßegen,  batinnen  ber  @d)uß  fo  molp 
Dormdrtt  alt  hmtermarft  fbßiberßanb  pnbef* 
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7.  Slu«  bem  bcffdnbigen  unb  notigen  Bufiujj  unö  Stbflug  Der  Suff  heo 
Dem  'geuer  iff  flat,  Daß  ein  Jeuer,  welche«  innerhalb  cincö  gimmetö  Den  Bit« 
fluß  erhalt,  Die  fdmtlidje  Suff  nach  unD  nach  herau«]iehef.  €«  tritt  folglich 
oetmdge  De«  @idd)geroid)f«  atiDere  oon  auffen  herein.  ®ie  Erfahrung  mit 
#nem  Gelier  iff  befannf.  SÖian  oettreibt  Die  Dielen  2lu«Dünffungen  in  einem 
geller,  Die  oft  fein  Sicht  brennen  laffcn,  nicht  leidster,  al«  mit  ein  wenig 
$euer,  Da«  in  Da«  Stiftloch  De«  Seiler«  gemacht  wirb. 

8.  Sille  Diefe  UmffdnDe  treffen  bet)  einem  IBinDoffen  DoIIfommen  über« 
ein.  ©n  'SßitiDofen  ifl  alfo  eine  SKafcbtne,  woDurd)  oetmittelff  De«  ^euet« 
Die  iit  einer  @tuben  beffnöliche  Suff,  famt  allen  §lu«Dtmffungenl)erau«gejogen 
wirb;  Da  Dam  oetmoge  De«  ©leichgewicht«  fogleich  anDere  Suff  non  auffeu 
herein  triff. 

©ie  bienen  alfo  am  f'citett,  t»o  et»««  ttocfttett,  06er  (roden  evfjaltcu  teerfcen  foü. 

{,  €.  ein  ©aljmagagit. 

9.  2lu«  Dtefer  S3cfd)retbung  ifl ju  begreifen,  woher  cd  Fomme,  Daß  ein 
qSinDofen  Feiue  Dauerhafte  SBdrine  gicbf,  unD  Daß  bet)  groffer  Saite  eine 
@tube  non  einem  <2BiuDofen  nur  fehr  wenig  erwärmet  werDe ;  inDent  Die  be> 
reit«  oorhanbene ^JBdrmc  in  ©efeilfehaff  Der  Suff  Durch  Den  <2BmDofen  nicht 
nur  hcrausge.wgen  wirb;  fonDern  auch  Der  nofhwenDige  Sufftiß  Don  auffen, 
Der,  bet)  groffer  Saite,  auch  Stoff«  Saite  mitbringt,  Die  in  Der  @fube  fich  be= 
ffnDenDe  fSBdrme  überwiegt.  ÜKan  hetff  alfo  Wo«  Der  duffem  Suff  ein,  unD 
Dt«  Soffen  ftnD  vergeben«  angewenbef. 

10.  <2Bollfe  man  hier  einwenben,  wie  eine  @fube  fo  gut  oerwahret 
werben  rnüffe,  Daß  Die  duffere  Suffntdff  einDtingen  fönte ;  fohabc  bereit«  §.  $. 
erinnert,  wie  Oiefeit  ©cbwürtgf  eiten  folche«  unterworfen  fei.  @efe|t  aber 
auch;  c«  wate  möglich:  l2Bie  Denn  netterbaute  ©fuben,  Da  ©)üren  unD 
Uyenffev  fehr  genau  paffen,  Dem  ©nöringen  Der  duffem  Suff  nicht  fo  au«gefe(ff 
ftnD;  fo  wiffen  wir  au«  Der  Erfahrung,  Daß  Da«  (yeuet  in  Diefcm  galle,  weh 
che«  Doch  fouff  m  einem  <2BinDofen  fehr  gut  brennt,  enfweber  nicht  recht  .brem 
neu  will,  oDer  fich,  wenn  nicht  «£)ülfe  Durch  Oefnung  einer  $&ürc  ober  eine« 
genffer«  2c.  gefchaff  wirb,  Den  benötigten  Buffuß  Der  Suff  Durdh  Den  Dfen 
wffich  hoff,  unD  Daburd)  Die®tube  Doller  Stauch  febf-  ©er  Stauch  aber  iff, 
al«  Da«  Drifte  Hebel  eine«  <£)aufe«,  oiel  tmertrdglicher,  al«  Die  Saite  felbff. 

11.  €inen  ähnlichen  UntffanD  finDcf  man  hei)  einem  Bmmter,  Da«  mit 
jweett  Samineu  oerfehen  unD  fenff  wohl  oerwahrt  iff.  ®obglb  Den  gami* 

£  *  tuen, 
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wert,  ober  biefmebt  Dem  Jeuet  bet  benbrijigfe  ßtrftof  bet  Cuff  mangelt,  taucht 
Derjenige,  auf  mcfdjem  Das  fibwdcbfle  Jeucr  ijt,  über,  weil  biefeß  »on  Dem 
ftarfern  Jener  Dcß  anbern  €aminß  übetwunben  wirb. 

12.  (ftnige,  fr  Den  Jel>!er  bet  (JBinböfen  cingefeben,  b«ben  folgen  rer-' 
belfern  wollen,  ©ie  bringen  eine  Sichre  an,  Die  Dem  (JBinbefcn  Den  narbigen 
Sufiu§  bertufr  ben  au|fen  rerfebaffen  mtif.  ©iefe  ©finDung  ijt  jwargut 
unD  allen  Denen  ju  rafben,  Deren  Stuben  ju  fjßinbcfen  eingeriebfet  jtub. 
Allein  wirb  man  überbteß  für  Den  fXaud)  unb  Die  €nfjünbung  beß  ©cborw 
fleinß  gefiebert  fetm?  ©iefeßift  Der  größte  Jebier  eines  <2Binb8fenß.  ©et 
&ebuffom|te  fan  eß  oerfeben.  Unb  ba  bieraußgar  leiebt  ein  groffereßUttglücf 
entliehen  fan;  fo  batte  eine  jebe  Dbrigfeif  gegrünbefe.  Urfacbe  alle  Wirten  bet 
SBinbofen  ju  berbiefen. 

Sin  t>erfd)iebenen  Drten,  befonberß  gegen  Porten,  (leben  bie  SBmbofen  in  groffera 
Slnfehen.  Silan  will  fafl  eort  feinem  anbern  wiffen.  f ß  iff  aber  auch  an  fbl* 

eben  Drfen  nichts  felteneß,  baß  ©chocnfleine  brennen.  3n  (Jopenbagen  wirb 
bieferwegen  fefjr  oft  geflürmef.  <£ß  gefdjiefit  manchen  Jag  mehr  alß  einmal, 
©ie  bürfen  nur  bie  Sißin&bfen  abfehaffen,  ober  oielmehr  in  anbefe  oetwanbefn, 
( toelcf)eß  bafelbff,  weil  bie  Jpdufer  meifienfheilö  jti  Sßinbßfen  eingerid)fef  finb, 
jwar  fchwer,  bod)  nicht  ganj  unmöglich  ifl);  fo  tourten  f?e  Wenig  ©elegenheif 
haben  ftch  ber  furd)terlid)en  Slnffalten,  fo  bagegen  gemad;t  finb,  ju  bebienen. 

13.  ©n  €amin  bat  fafl  alle  ©genfebaftett  eineß  (SBittbofenß,  nut  baß 
et  einet  ©tube  ttod;  weniger  '3Bdntie  mittbeilf.  ©ie  hier  ju  ganbe  bloß  bet 
(famine  jum  ©oberen  ftd)  bebienen  wollen,  (betet  jwat  wenig  ferm  werben) 
febetnen  Den  fSolfertt  gegen  ©üben,  Deren  ffßinter  bod)  mit  Dem  unfrigen 
«tebt  ju  »ergleicben  ifl,  mit  ©ewalf  naebabmen  ju  wollen.  SUitwaßfür 
blühen  folcbeß  gefc bebe,  fan  man  leiebt  beuvtbeilen.  ©cbon  Die  f|>artfer  ge« 
flehen  felber,  Dafs  fte  bet)  heftiger  falte  an  ihren  Caminen  auf  ber  einen  ©eite 
frieren,  inbem  fte  auf  bet  anbern  fafl  oerbrennen.  3bre  ?lußgaben  für 
55rennbolh,  wenn  eß  bloß  auf  Caminen  oerbrennt  wirb,  finb  fd;lecbt  ange- 
wanbf. 

3n  mandhen  gaßtn  finb  bie  Catnine  fchr  beauetn.  ©te  tonnen  auch  gattj  wohl 
neben  einem  Dfett  gebulbet  werben,  wenn  fte  oon  einem  Jifchler  gleich  einer  an* 
brat  Jhüre  »erfleibef,  unb  mit  hoppelten  Jhüren  oerfeben  finb. 

14.  ©owobl  Camine  alßfJBinbofen,  befonbetß  bie  ihre  eigene  gunge  in 
Dem  ©cborfleine  biß  oben  btnauß  geführt  befommen  haben,  jte|en  auch  ohne 
Jener  Die  guftunb  bie  mit  ihr  oerfnüpfte  tarnte  unaufhörlich  auß  einem 
Simmef  bwi«*/  fo  baf  manber>b«f%f  $dlte  in  einem  folcbem  3immer,  unb 
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(beim  Der  Cmtiin  nicht  tvo&f  uerflciDef  ifr,  auch  mit  Den  beftc«  £>efen  Feinet 
ÖBanr.e  öcihieffeu  Fan. 

15.  <S»  machen  alfo  Camine  ttnD  tJßinDofe»,  Da  {ie  auch  ohne  Jettet 
$icE)eii,  Des  Sommers  hetfic  Stuben ;  inDem  fic  Die,  innerhalb  ben  cfBdnDen, 
abgefübbe  Stift  heraus  faugen,  Daß  folglich  Die  ^eiffe  Suff  von  auffen  herein* 
treten  muß. 

1 6.  ©ie  ©mvenDtmg,  Daß  es  Der  ©efunbheif  jufrdglid) ,  wenn  «He 
gcuchtigFeiten  unD  äuöbtmfnmgen  aus  einer  (Stube  vertrieben  tverDen,  fcF>ei=» 
net  jtvac  einige  SlufmerffamFeit  nt  verDienen.  £s  ifc  aber  ungleich  vortheil- 
F>afrer ,  wenn  folcjfes  Durch  anDerc  ?)litfel,  fo  nichts  Foftea ,  betvcrFfleüiget 
mirD.  ©ie  fad  beftanDige  'öetvegung  Der  duffern  Suff  ift  beFannf.  fSöaS 
hinDerf  eö,  Des  Borgens  Durch  Defnung  Der  Chören  unD  iyenffer  ffifche  Suff 
insBünmcr  jit  laffeu?  tu  gefchmeigcn,  Daß  folchcS  bet)  nicht  mol)!  vermährten 
Stuben,  unD  tveun  Die  duffere  Suff  in  flat  Fett  Strömen  fiel)  befinbet,  von 
ftch  feibfl  jtt  gefcheßen  pfleget. 

17.  kleine  ©ebanFen  von  Dett  ^BinDöfen  ftnb  gar  nicht  neu.  Schon 
viele/  unter  Denen  vorzüglich  Der  £err  ©eljeime  Staff)  Q3aron  von  <3Bolff  ha¬ 
ben  lange  Seif  vorher  Daran  geDachf.  Seifer  teDef  in  feinen  SlnfangsgrünDen 
Der  S&auf'unfl  p.  487-  Davon  folgenDergejlalf: 

„&  fofl  aber  in  Feinem  ftalle  Die  Suff  zu  Unterhaltung  Der  flamme  aus 
„Dem  Simmer,  fonDetn  jlcts  von  außen  in  Den  Dfen  geleitet  tverDen. 
,,©enn  fonfl  Dringet  Durch  Die  Slitje  Der  Jenfler  unD  Chören  unD  Durch 
„Die  ©chlüffeüocher  fo  viel  falte  Suftin  Die  Stube  tvieDet  hinein,  als 
„Durch  Den  Öfen  mit  Dem  Stauche  von  Der  tvarmen  hinaus  gehet, 
„©aber  forntnt  cS,  Daß  Die  fogenannfen  eifernen  fJBinDofen  Dem  Bim« 
„mer  Feine  DatterttDc  <2ßdrme  geben ,  wo  man  nicht  Der  duffem  Suft  et« 
„nen  feepen  gugang  in  Dtefelben  vergönnet.  „ 

i8-  ©ie  anDere  ®affc  Der  Defen  begreift  Diejenigen  unter  ftch.  Die  von 
außen  eingeheipet  tverDen ,  unD  Die  von  mir  Stubenöfen  genennef  tvorDen. 
§.  3.  &  ftnD  Derer  bereits  fo  viele  Sitten  erfunDen,  Daß  es  faft  überflüßig 
fcheiuen  tuill,  mehrere  jti  erftntten. 

Set-  SDfarguiS  von  $S?ottfalemberf  öbetgab  im  9lo»embermortat  »origen  3at>. 
reö  »er  ätcabemie  »er  ®i(fenfd>nften  ju  (Paris  eine  2trt  Defen,  womit  jwep  3im<- 
mer  jweper  »etfebiebenen  Raufer,  bie  aber  nur  von  einer  ßueerwanb  unferfepie? 
Ven  wären,  fönten  gepeipet  werben.  €S  ift  biefeS  eben  fo  viel,  a(S  wenn  matt 
fagt :  3*vet)  3immer,  bie  eine  gemeiitfcpaftiicpe  ßneerwanb  haben ;  fte  mögen  einem 
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ober  $wepett  Herren  geljorem  ©er  gattje  ffordjdl  hott  berg!eid?ett  £efeit  befte 
f)et  bartmteu,  ba§  man  einen  Dfen  weniger  t>aben  bar f*  $n  fan  wenig 
erfparet  werben,  weil  hoppelte  Jimmet  and)  hoppelt  fo  Diel  SBartue,  folglich 
hoppelt  fo  oiel  J^ol§,  erforberm  Ueberbie£  ijt  e$  tmgewig ,  ob  bem  $ftad)bar 
febersett  ein Dienft gefd)tef)t ,  wetwi&m  wiber  feinen  SBiUen  einge()ei($et  wirb; 
anbever  ©chwierigfeiten  $u  aefd)Weigen+  ©oh#  ifi  berglcidjen  €rflnbung  eben 
nid)t$  neue$*  ©eit  langer  3eit  fiitb  berg!eid)en  Defen  in  £)eutfd)lanb  im  feratfd) 
gewefem  &Bas;fenf)au3  gu  Qatte  tan  foldje  aufweifen,  unb  oiele  anbere 
berter  mehr,  bie  xd)  gu  benennen  für  unnötig  halte* 

19.  ©ie  «pauptfaehe  in  Etrodrimtng  cincö  gimmerS,  unD  Damit  Das 
erfparet  toerDe,  fommf  eigentlich  auf  Deep  f}3tmcfe  an. 

j.  ?9lan  muß  fueben,  fo  viel  möglich  allen ,  fütnebmlicb  Den  befren  unD 
fidrffien  Ausfluß  Des  JeuerS  ins  ßimmer  ju  bringen. 

2.  ©aS  gimmer  muß  fo  befd) affen  fepn ,  Daß  es  Die  einmal  ßereingc» 
führte  'EÖdnne  besaite  unD  nicht  leicht  Perfliegen  lajfe. 

3.  93lan  muß  tüchtiges  Sörennbplj  haben. 

20.  ©ie  Jigut  Der  flamme  iflppramiDa!ifch,u-nDihre  befie  unbftdrffle 

Eonimf  in  Der  ©pik  Dtefer  fjjpramiDe  mfanimen.  ©ie  Erfahrung 

lehret  folcbeS  an  einem  angepünbefen  Sichte,  ©n  Rapier  über  Die  ©pipe  Des 
SichtS  in  einer  jiemltchen  Entfernung  gehalten,  toirbjbgleid)  enfjünbef.  fine 
bleperne  Äuge!  in  Rapier  gewiebelt,  fchmeljf  über  Der  ©pike  eines  SichfS  in 
fitrjer  Seit.  SSepDeS  i»iU  an  Den  ©etten  Des  öd>fS  nidit  fo  leicht  angeben. 

3Dev  petffe  ©trief)  <mf  bei-  tEvPfugel  unter  bem  $fequ«f»r  tft  tn  2S6jtd)t  Per  ©ernte 
eine  ^orgoutalfiächc. 

2x.  <2ßenn  aifo  in  einem  hohlen  *3Bürfel  Jener  gemalt  toirD ;  fo  giebf 
Die  obere  .porijonfalfiddK  Die  meifte  #ibe. 

Sie  35erticalftdcf)e  roirP  jurn  Speit  «ott  ben  Sljeikben  erwärmt ,  fo  ooit  Per  Jpori* 
jontatfladje  $urücE  pratten. 

22.  ©ie  fdßeßtegenDe  Jlacfje  Fommf  Der  -ömiionfaißdche  am  näfjejfcn. 
@ie  ift  alfo  Der  perpcnDicuiaren  oorjujieben,  als  an  voeld)en  Der  belle  SlttSßuß 
Der  Jlamme,  fiatf  anjufloffen,  nur  vorbep  |lretd;r,  fo  mir  Die  ©onnenflralen 
an  Den  falten  9>o!en. 

23.3«  mehr  borijonfal«  unD  fchtefltegenD«  Jldchen  ein  Dfen  Dem  Jcuet 
eufgegen  feijt ;  je  befer  beifeef  er.  ©abingegen  bep  einem  Dfen,  Dcffcn  ©eiten 
perpenDieular  aufgevichfet  finD,  Die  befle  tarnte  mit  Dem  D\au.pe  verflieget. 
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©ergleichcn  ^«ficdfßid&m  werten  nidE>f  fomohl  Pon  Der  flamme,  alß  pon 
Dem  geltet  felb|t  heiß,  wenn  fie  nahe  genug  jtnD. 

24.  ©ie  befannte  2(rf  öefen,  ( Fig.  1. )  fo  aus?  laufet  aneinanDer  han*  Tab. 
gmDen  Äatidlen  befielt/  t>at  fiel  $orijontalf!<khen ;  itnD  wenn  Diefe  Den 
nicht  jtt  jlarfcr  SRartrie  ftnD;  fo  muß  ein  folcher  Öfen  Potjüglid;  heilen. 

©ie  werben  gemeiniglich  in  etne  £}ueerwanbgefe$t,  um  flcet)  Stuben  $ugletd)  $u  er* 
warmen»  Sßenn  man  mit  ben  .fandfett  auf  biefe  £öeife  forrfuhrej  fo  iff  fein 
gweifef,  bag  mit  einem  geuer  4  ©tu6cit,  wenn  beren  im  anbem  ©tocfwevfe 
uoiijattbe»,  fönten  ge^et^ef  werben»  <£$  iff  aber  gan$  naturlid)/  bag  in  ben 
untern  @mbcn  etne  greife  j£)i$e  fe*>n  würbe,  wenn  bte  obern  nur  erleibltd)  ftub» 
^nbetfen  würbe  ba£  beffer  genügt»  Öergfcichen  Defen  ba$  obere  unb  m* 
tere  Zimmer  iUöletd>  $u  t>ei$en ,  giebt  eg  nod)  mehrere» 

25.  QBei!  aber  Dtcfet  Öfen  fiele  UnretntgFetfen  jurücf  behalf,  Die  fief) 
leicht  entutnDen  fönnen,  wenn  et  nicht  ofterß  Durch  Die ‘Sljwren  (*)  gereifliget 
voivD :  ©a  auch  t)ie  ©ejlaif  nicht  jcDermann  anftantig ,  unD  über  Diefeß  Die 
Einrichtung  etneß  ©ebduDcß  Dergleichen  nicht  jufajfeti,  fonDetn  eine  jeDe  ©rube 
ihren  eigenen  Öfen  haben  will;  fo  fönten  Die  gewöhnlichen  oerhanDenc  Öefen, 

Die  meift  perpenDtcufar  aufgefetjt  ftnD,  folgenDergeflalt  PeränDert  wetDen,  Da* 
mit  ntemanD  genothigef  fei;,  Die  alten  öefen  ipegjureerfen. 

1)  3«  Dem  EnDe  mirD  Der  Stuffafj  Pon  Dem  unfern  Mafien  nach  ei*  Tab. 
nem  beliebigen  ‘lOlaaße  abgefonDerf,  Damit  Die  obere  Ppori’,onfci!fldcbe  Rg- 
a.  b.  in  Der  Stube  frei;  bietbe.  ©er  Sluffah  Fan  enfwcDer  auf  (beinernen 

oDer  eifernen  ©tü&en  ruhen,  weiche  leitete  um  mehrerer  Q3efc|figung  wil* 
len  mit  eifernen  Schienen  jufammen  hangen  fönten.  Fig.  3. 

2)  ©ie  obere  .f)ori(onfüffldd;e  Deß  Sfaflenß  a.  b.  fan  eon  einem  ge» 
fdhieften  Töpfer  miß  glatten  kacheln  verfertiget  werDen.  Eine  eiferne 
glatte  aber  hat  Den  Q3ot$ug.  (Jßcm  Die  Sufi  anfommen  follfe,  auf 
Diefer  ^Matfeju  focf;en,  fhutwohl,  wenn  ein  Sfücf  Daoon  Pon  flarfen 
Eifenblech  gemacht  wirD,  weil  gegoffeneß  ©fen  leicht  jerfpringt,  wenn 
in  Der  bpi^e  ein  wenig  (Jßaffcr  Drauf  fallt. 

3)  ©er  fKaudhfang  (c)fan  mtß  einem  Sfücf  (Fig.  2.)  enfmeDer 
Pen  (larfem  ©fenbfed)  oDer  pon  ^hen,  runD,  oDer  piereefigt  gemacht 
iperDen.  Eß  muß  aber  nach  Dem  <jßerh&!rniß  Deß  öfenß  unD  geuerß 
Diefeß  Stücf  eine  genugfame  (jBette  haben,  Den  Stauch  alle  ju  faffeu. 

4'  Eben  fofehe  'IBeite  befommt  Der  ?(ußgang  in  Dem  Schornfletn.  (d) 

©ief«  be(lef>f  bei;  Den  gewöhnlichen  öefen  ofterß  nur  in  einer  engen 
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Stbhee  bon  4  btS  5  Sollen  im  ©utdjfchniffe.  ©«gleichen  enge  Sb6&» 
ren  finD  fel)t  übel  angebracht;  Denn  fte  finD  nicht  hinlänglich  allen  Stauch 
abjuführen,  unD  in  wenig  ‘Sagen  finD  fte  »erftopfet,  Dag  Der  Stauch 
gezwungen  wtrD  anDere  Oefnungen  ju  fuchen.  ^)ietDurch  wirb  DaS 
Jeuer  unD  Deffen  (2Bütfung  geDrucft  unD  gel>inDerf.  ©aS  SJuSfegen 
einer  foichen  engen  Sf6l;re  ijt  auch  nicht  jureichenD,  weil  bet)  (e)  in  furjet 
Seit  ftch  fo  Diel  Sbug  unD  Dergleichen  fammiet,  Dag  Der  Stand;  Dennoch 
ntd)f  Durch  Die  Stoljre  fotnmen  Fan.  €s  ifl  Daher  gut,  wenn  bet;  (e) 
ton  Dem  Töpfer,  auf  Der  ©eite,  Die  nid;t  fo  in  Die  Siugen  fallt,  eine 
ziemliche  Oefuung  getafen,  unD  mit  einem  <fhüt<hen,  oDer  auf  anDere 
beliebige  2(rf  oevfchlojfen  wirD;  Damit  Dicfcr  Ort  öfters  gereiniget,  wer* 
Den  Eonne. 

*  iS.  £s  ijf  nicht  nur  in  Der  Staturlehre  gegrüttDef ;  fotitern  Die  (Erfah* 
rung  lehret  es  auch,  Dag  ein  ftarfergug  Der  Sufi  Das  Jener  fowof)!  vermehre, 
als  eine  fchnelle  cpi4e  fuwege  bringe.  C-in  ©chrniDt  würDe  Das  ©fen  ohne 
Den  Q3lafebalg  nimmermehr  fo  glüenD,  als  er  es  nothig  hat,  aus  Dem  Jener 
beEontmen.  ©iefen  QSottheil,  Den  etn  'üffitnDofett  bisher  für  anDern  einiger« 
ntaagen  ooraus  gehabt,  <m  Den  orDentlid;en  ©tubengfen  atijttbttngen,  WirD 
porattSgefeht,  Dag  ein  jeDer  Ofen  fein  eigenes  Vorgelege  unD  feinen  eigenen 
@d;lunD  in  Dem  @d;ocjteine  bis  oben  hinaus  haben  muffe,  flBcil  nun  Der* 
FieJ'  gleichen  ©d>lunD,  wie  bereits  §.  14.  erwehnet,  attd;  ohne  Setter,  Defb  mehr 
s‘  *  aber  mit  Jeuer  Die  Suff  in  Die  «gwhe  licht,  unD  er  gezwungen  werbe,  Die  be* 
nothigfe  Suft  Durch  Den  Ofen  ju  holen,  fo  wirD  bet;  (f.)  ein  fbarfeS  eifenble* 
fernes  Jallfhürchett  angebracht,  welches  anfänglich,  unD  fo  lange  Das  Jener 
Dielen  Stauch  Don  ftch  giebf,  um  Die  Hälfte  aufgehaben  wirD.  fSlit  Diefem 
Jallfhürdhen,  (Das  fo  eingerichtet  werDen  mug,  Dag  es  benötigten  Jalls  gar 
äuSgeboben  werDen  fan,)  wirb  Das  Jeuer  in  Dem  Ofen  wie  eine  Uhr  am 
SNetpenDtcrel  gefchwinD  ober  langfam  ge|Met  werDen  fonnett.  &  Dienet  ju* 
gleid;,  toenn  Das  Jeuer  in  Dem  Ofen  auSgebranr.f,Den  SluSgang  Defjc-iben  (d) 
ju  bcDecfen.  ©ettn  Die  gewbhulidten  klappen  in  Den  Stohren  werDen  mit  Der 
Seit  auffer  ©tanD  gefegt,  fold>eS  ju  »errichten. 

27.  ©amk  aber  Die  Suft  nid;t  geraDen  <3BegeS,  ohne  Durd;S  Jeu«  ju 
gehen,  »on  Dem  Ofenloche  (g)  bep  (h)  ©ngangftnDenmäge;  fo  wirD  in  Dem 
Mafien  entweDer  in  beruhe  Des  Ofenlochs,  oDer,  welches  bequemer  futtt.€in« 
heilen  fet>n  wtrD,  noch  hoher,  eine  ©eefe  (k.  I. )  oon  ©ad>|tegeln  ober  ©fen 
befejfiget  unD  wohl  Pcrwahretj  Das  Jeuer  aber  auf  einen  Stoib  (m.  n.) 
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welihen  Fig.  4.  Dorfteffig  m«d;eA  gelegt,  unter  welchen  öftere,  ja  tägfid)  Die 
äfdje  betoorgejogen  werben  muß.  ?9}un  gewinnt  Damit  mehr  2l|cbe,  al«  eine 
in  Der  «gwußbalfung  notbwenbige  ©ad)e. 

sfficil  6a«  gegorene  €ifeit  nicht  fo  verkennet,  al«  6a«  gefcbmieöefe,  fo  ift  cm 
gcgeffeiwr  3?o|i  Geifer. 

28.  ©amit  auch  Die  ©fube  einen  beftanbigen  jgugang  neuer  Suff  bet 
Fommen  möge,  fo  wirb  Don  aujfen  eine*  eiferne  oDer  fbonerne  Diobre  C  o.  p.) 
Die  coal  fet)n  Fan,  unD  obngefebr  3  goH  breit  ift,  Durch  Den  Öfen  in«  gimmer 
gefubtet.  ©iefe Sichre  wirb  außerhalb Den  (p)  mit  einem  Durchlöcherten 
SBIecbe  wrfeben,  Damit  Fein  Ungejiefer  bind«  Frieden  möge,  inmenDig  aber 
beg  (o)  mit  einem  ©ecfel,  womit  fie  nach  ©efallen  oerfd)lofi*en  werben  Pan. 
©er  häufige  gufluß  Der  Suff,  fo  jugleicb  erl^t  in«  gimmer  triff ,  trägt  nicht 
nur  oieie«  ;ur  Erwarmung  De«  gimmer«  bet) ;  fonbern  DerbinDcrf  auch,  Daß 
Die  Suft  öon  aujfen  Durch  ^buren  unD  ^«nflor  einjuDringen  abgcbalten  wirb. 

©iefe  3i«br.e,  &aeon  £.err  Eeufmatm  6er  grfmGov  iff ,  fait  am  6equem(fen  auf 
6ie9lrt,  tvfcFig.  5.  in  ben  Dfett  geleitet  werben;  unb  bamit  fie  nicht  fo  leidst 
»erbrennen  m«ge,  giebt  -perr  {eutmattn  tut,  bat;  fie  mit  gc  fets ! a gen e u  Cf wo e iß 
beßrichen,  unb  mit  einem  Sßufoer,  fo  au«  ©anbgiag,  unb  ungeliebtem  Äakfe 
beftebet,  betreuet  wirb.  €«  mujj  aber  biefe«  Sinnreichen  3  bi«  4  mal  ge* 
fcbe&en» 

25.  ©ie  ©reffe  eine«  Öfen«  Fan  nicht  leichtlicb  beftimmf  werben. 
wie  Die  ©r&jfe  Der  ©fuben  oerfebieben  ift,  jb  wirb  ein  oerjtanDigcr  SBaumei« 
jter  auch  berfchiebene  ©cojfen  Der  öefen  annebmen-  ©n  langer  enger  Öfen 
beibf  am  befien,  unD  ift  auch  am  wenigjten  ©efaßr  Dabei) ,  ob  e«  febon  an« 
Dem  ift,  Daß  Da«  geuer  anmachen  befcbroerlicb  fallt. 

30.  3n  manchen  £au«ba(tungen  pflegt  man  um  Da«  £ofb'  ju  erfparen 
in  öefen  ju  Focken.  «jbierju  wirb  frepltd)  ein  geraumerer  haften  erforDert. 
SB  er)  Dem  Stuffatjc  hingegen  follte  Dabin  gefeben  werben,  Daß  folcber  nad)  Der 
gigur  Der  glamrne  mehr  einer  ^uramiDc ,  al«  einem  Würfel  ähnlich  werbe, 
rjßo  aber  beftänbig  geuct  auf  Dem  beerbe  unterhalten  wirb,  Fan  Die  an  Die 
Stiche  cmjbjfenbe  nacbjie  <8tube  auch  ohne  Öfen  gebeiftef  werben,  wenn  in 
einer  beliebigen  öefnung  Der  SBranDmauer  eine  eiferne  glatte  ober  auch  ka¬ 
cheln  eingefebf  werben;  Der  «fbcetD  aber  an  biefe  glatte  angebauet  wirb,  Daß 
Da«  geuer  an  folche  jugleid)  anfhlagen  Fonne. 

31.  ©ie  $eerDfeuer  Foften  Da«  meifie  £o!b,  unb  werben  bi«ber  am 
fdhted^teflm  genu|f.  ©er  >C)err  ©eh-  fKatb  SBaron  D.  QBelf  erinnert  folcbe« 
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in  feinen  ^nfdngtfgrunben  p.  492.  ,&i  tft  flat  genug,  bafi  btewenigjle 
»<2ßdrme  auf  unfern  «fjeerben  genutet  wirb,  unb,  weil  bie  Jpifse  nur  »on  einer 
„©cifc  in  ben  $opf  bringet,  Daö  Gaffer  fangfam  juin  formen  gebracht  wirb, 
»©crowegcn  wäre  e$  billig,  bafj  man  auf  eine  anbere  §|rf  ber  ^Kerbe  bddh* 
„te.  ?c.  ..  fSJian  l>at  and)  würeflich  beerbe  erfonnen,  ba  (mit  einem  Jeuer) 
man  jugleid;  bacfen,  fochcn  unb  traten  fan.  Sßteßeicht  foufe  auch  bie 
nachfie  ©tube  geheiljef  werben. 

32.  gn  fBovwerfcrn  unb  fönfiauf  bem  £anbe,wo  man  heutiges  ©rge* 
gewohnt  ifi,  bem  QSiche,  befonberö  bem  fKinböiehe ,  warme  ©erliefe  uorju- 
feigen,  follfe  bahin  gelegen  werben,  bafj  baS  !>ie;u  benötigte  ^Baffer  jugleich 
mit  bem  @nhci|en  gefoeht  werbe ;  boch  affb,  bafj  bet  anffietgenbe  grafen 
fetneSwegeS  in  bie  ©tube  fomrne,  weil  baburch  bie  halfen  unb  alles  Sj olfj’ 
wer!  jur©tocfung  unb  'gaulntg  gebracht  wirb;  man  bat  biefeß  UmfianbeS 
wegen  »etjehtebene  ©fmbungen,  bie  aber  noch  nicht  jur  QSollf'ommenbeit 
gebieten  finb. 

33.  gur ©fparung beö  -fjotheö  beim  ©nheihen  gehört  auch  bie  35e* 
fdjaffenheit  beö  SimmerS.  §.  19.  ©iefes  foll  bermaffen  forgfaltig  erbauet 
werben;  bafj  eö  bie  hereingefuhrteSIBatme,  fo  lange als  möglich,  behalte,  unb 
nicht  »erfliegen  (affe. 

34.  ©ie  <2ßdrme  ifi  eine  llebermachf  ber  in  bie  Suff  ubergefretenen 
aetherifchen  ©)d!e,  welche  ohne  llnterfcheib  alle  Äorper  burchbringen.  ©et 
Slefher  ober  baS  elementartfche  ^euer  hingegen  ifi  eine  fubtile  Materie,  bie  mit 
einer  auSbehnenben  straft  begabt  ifi.  3n  wieweit  es  alfo  möglich,  bafj  bicfeS 
fubtile  <2Befen,  »on  welchem  bie  ‘Oiaturforfchcr  befennen,  baff  folcheö  burch 
feine  fernere  Slbfiraetion  jergliebert  werben  fan,  fonbern  ber  menfchliehe  QScr« 
fianb  habe»  iSalfe  machen  muf,  in  4  <2ßdnben  behalfen  werben  fonne,  fan 
ein  jeber  leicht  urteilen,  ^jierju  fommt  bie  SDienge  unb  bie  oft  aufferorbent» 
liehe  $bhe  ber  Chören  unb  §enfter. 

35.  5ßctl  aber  biefe  fubtile  SSiaferie  bo#  mehr  Seit  nofhtg  hat,  einen 
ftarfen  Körper  m  burchbringen,  als  einen  fch wachem,  fo  ifi  flar,  unb  bie 
©rfahtung  bekräftiget  auch  folchcS,  bafi  eine  ©tube  »on  (iarfen  <2Bdnben 
umgeben,  bie  (3Bärme  länger  bef?äif,  als  bie,  fo  mit  fehwachen  »erfehenift. 
©n  iöaumeifier  »erfahrt  alfo  fehr  unrecht,  wenn  er  glaubt,  bem  ©genthümet 
in  Aufrichtung  fchwachcr  !2Bänbe,  bie  öftere  au  manchen  ©feilen  unter  6  Soll 
gefunben  werben,  »ieletf  ju  etfparen.  ©er  Bewohner  mu{j  biefe  ©parfam- 
feit  jeben  92Bmret  hoch  genug  »erjinfen. 

36.  ©ie 
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©a  ftar Fe  QBdnDe  wt^inlxw/  baß  Die  <2Bdrtnc  nid&f  fo  leidhf  fco« 
mnen  herau*  Dringen  fern;  fo  DcrljinDew  fte  md)  büß  ©coenfheti :  nemltdh, 
Dag  Die  gtofie  #i&e  Des  @o nun#*  oon  auffen  herein  su  fommen,  nicht  fo 
leicht  ©de^cn^ctr  f?nt>er.  €s  oerutfadhen  alfo  fTarfe^BanDc,  auffet  Dem, 
Dag  fte  ein  ©ebduDe  Dauerhafter  machen,  Des  ©ommevs  fühte  ©tuben. 
gtne  Doppelte  ©equemlid&fdt 

37*  ©ie  QBdrme  fudjf  vermöge  ihrer  Setdhtigfett  eher  Die  ^ohe,  als 
Die  ^iefe.  &mß  meDrige  Stuben  finD  alfo  leichter  ju  erheizen ,  als  all^u- 
hohe. 

Die  hohen  ©fufcen  ftnb  an  mandjett  Orten  fo  gewöhnlich,  ohne  to§  matt  bk 
Urfache,  warum  bet*  Taumel f!er  folcheS  gvoflfeS  Sftaag  angenommen,  auflfei’  ben 
Regeln  bet*  Faulung,  bie  bod)  ein  jeher,  ohne  etn  Verbrechen  begeben,  ilbet*^ 
treten  mag,  eigentltd)  errathen  fam  Vielleicht  erinnern  fte  ftd>  bei)  (Erbauung 
fo  hoher  ©tuben,  bte  mandjeSmahl  brei;  SDfamnSlängen  taum  erreichen ,  ber  Ur* 
fache,  bie  Slte^anbern  bewog,  feinen  Keinen  Sttacebbniern  tmter  anbertt  an$ube* 
fehlen,  groffe  VettfMen  im  Eager  ^u  hmtetlaflfem  Curt.  Lib.  IX  Cap.  II!. 
cubiliaque  amplioris  formse,  quam  pro  corporum  habiru  relinqui,  (juifit)  ut 
fpcciem  omnium  augeret,  pofteritati  fallax  miraculum  prxparaus.  Dtefett  UU* 
nbthigen  Stufwanb,  ber  oiel  eher  bett  SCBdnben  jttgefegt  werben  tonte,  erinnert 
auch/  wo  tch  nicht  irre,  bet*  Öerfaffer  ber  Betrachtungen  in  der  E  infam  keit. 

38.  Sa  bie  'üßdrtne  jeberjeit  geneigt  ift  bie  .f)5be  ju  fiidjen ;  fo  bat 
tnan  fid)  fcineSwegeS  ;u  befurchten/  Dag  fte  burd)  ben  Jugboben ,  fonDcrn 
oieimebt  Btird)  Die  Secfe  bringen  werbe.  Staber  foramt  es,  Daß  tn  ©tuben 
Des  untern  ©toefs,  (befonbers,  wenn  bie  freie  Suff  unter  Dem  Jtigboben 
binftreid>en  fan, )  nte  ober  gar  feiten  eia  warmer  Jugboben  angetroffen  wirb, 
hingegen  finD  Diejenigen,  bie  über  einer  eingebauten  ©tube  wohne»,  Dem 
untern  SSewobnet  viele  VcrbtitDlicbfeif  fdbulbig. 

39.  Ser  .£)ctr  ©ebeime  fRatf)  iöaton  von  etjäblef  in  feinen 
nü()!id)en  Verfudjen  t.  2.  c.  9.  §.  134.  Dag  gfuenbe  Noblen  oenniffelft  jwepet 
auf  jwanjig  ©d>ub  weit  von  einanber  gegenüber  ircf;enDen  förennfpiegcl  fo 
viel  gemürfef,  Dag  bet  eine  iSrennfpiegel  wurflid)  gunber  angebrannf  habe. 
sjÄan  ftef>t  hierauf/  baf  auch  ber  bioffe  2luSflug  DcV  JeuerS  oon  poltrfen 
djoblfläcbcn  anftatt  burcbjuDringen,  abprelle.  (Es  fan  Dtefer  Verlud)  eint# 
germagett  nad)geabmet  werben  /  wenn  man  jmtfdjen  ein  Jener  tinb  einen 
entgegengefebten  jinnemen  'Seiler triff.  Da  man  »onfolcbeneine  jietniiebe^ßdr. 
me  empftnbet*’  Sal>er  febeinet  es  nicht  unmöglich  ju  fepn,  etwas  ju  erfinnen, 
Das  bie  ‘Sßarme  in  einem  Zimmer  länger  erhielte.  Vielleicht  »errichten  es  in 
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etwa«  fotdjc  <2BdnDt!,  fo  mit  ÄreiDc  angeffvichen  unb  polirt  finb.  Sluch  Fan 
«ine  $u$)6f)iung  ( Niche)  fo  Dem  Ofen  gegen  über  in  Der  cffianDangebradht 
n>irD/  wenn  fte  poürt  ifl,  ju  hurtiger  Erwärmung  eine«  gimmer«  oiele«  bep» 
fragen. 

40.  Sur  ©fpanmg  De«  $olhc«  beim  (Einheiten  gehört  enblich  auch 
tüchtige«  Brennholz  §.  19.  Steine  Slbftchf  tff  nicht,  Die  üerffhiebenen  Siefen 
De«  «Stolze«  jti  unterstehen ,  Da  in  einer  ©egetiD  alle  Siefen  De«  £w!he«  gar 
felfen  anjufreffen  ftnö,  unD  Die  ©nwohner  fich  mif  Dem  begnügen  muffen, 
wa«  ii)r  Sanb  hetoorbringf ;  oDer,  was  fte  Durch  Die  Sufuhre  am  wohlfeilffen 
haben  fonnen.  Sch  will  Wo«  non  Der  guridhfung  nnD  Deffen  dufferlichen 
UmffdnDen  etwa«  geDenfen. 

41.  Süchtige«  Brennfwlh  ttntfj  recht  froefen  fein.  SMefe«  ju  erhalten 
tff,  nach  Den  Beobachtungen  alter  fiatiDmirfhe,  Feme«roegeö  hinlänglich ,  Daff 
<ß  ein  Sahr  »orijer  gefallt  unD  jerfchlagen  fei.  £)a«  fallen  foH  ju  rechter 
Seif  unD  nach  Dem  Saufe  De«  SÄonDen  gefchehen,  wiDrigenfall«  Da«  »fmlh 
niemahl«  redht  außtroefnen,  noch  gut  brennen,  folglich  auch  Feine  fonDerlidhe 
^)ihe  geben  wütDe.  (3Bolte  man  nun  Den  alten  SanDmirfbcn  folgen,  fo  be» 
obachfef  man,  toie  begannt,  bet  galliing  De«  fchmarjen  ffDoltje«  Den  abnel> 
menDen,  bei  Saubholfse  hingegen  Den  junehmenDen  SffonD. 

Ser  (Einflug  be«  5DionbeS  in  unfere  ürrbgewdchfe  wirb  butt  einigen  gebittigef, 
t>on  anbern  hingegen  geiaugnef.  Selbe  Jheiie  fbnten  geh  burd)  angefleUte  25er» 
fucf)e  »eretnigers.  5BJand)er  ©artner  lüugnet  nicht,  bag  er  weniggen«  in  einigen 
Singen,  j.  €.  bep  Slumenmerf  geh  nach  bem  faufe  be«$?o«ben  richte.  SBar» 
tun  folite  e«  bet;  anbern  ©ewddfferi  nicht  auch  fioft  haben?  ba  ge  öfter«  ben 
SKigroact)«  einiger  ©aegen  mit  ©egoben  wahrtiehmen  unb  erfahren»  Sßcntt 
berg'etcfjctt  fanbregefa  eerfttdfl  unb  wahr  befunben  würben,  fo  fonte  man  fich 
feberjetf  reichliche  Srnbfeit  unb  öoSfommette  §rucgfe  t>erfpred}en. 

42.  ©af  manche«  djolh  nicht  gut  brennen  min,  folglich  auch  Fein® 
fenDerliche  Jbi|e  giebf,  hat  feine  gute  fXichtigfeit.  €in  SOMmaW,  woran 
Dergleichen  4>o!h  erFannf  wirb,  tff,  wenn  auf  Dem  ©dgefchnitte  eine  Slrf 
Üftoofe«  gemachfen  tff.  Ssiefe«  ifi  nach  Der  SanDmtrfhe  Meinung  ,;u  unrech* 
nt  Bett,  unD  ohne  Daf  auf  Da«  Sllter  De«  SSionDen  Sichtung  gegeben  worDen, 
gefdlet. 

43.  *3Be[dhe«  iff  aber  nun  Die  btffe  Seif  |)olh  |u  fallen?  ©er  Jjcrr 
©eh.  fXath  Baron  l»on  *3Bolff  fegt  fo!d>e  ( ohne  De«  äftonDe«  ju  geDenfen) 
in  feinen  SlnfangßgvunDett  Der  BftuFunff  p.  3  hon  Der  Siitte  D«4  ©ccentber« 

an, 
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an,  bi*  gegen  bk  *9?itfe  be*  gcbruat* .  2IIf  e  #auf}wirfhe  Fjingegcn  Ijaffrn  tass 
#o!h,  fo  im  ©ecember  gefaßt  worben ,  nicht  für  ba*  befic.  €*  bliebe  be* 
ftanbig  ferner,  unb  bedielte  alfe  immer  einige  $eucF>fig?eiten,  bk  e*  au«  bet 
guff  an  ftef)  joge.  Sei)  halte  bafür,  Die  bejie  Seit  £o!h  »u  füllen  fei,  welche 
Derjenigen  am  uä#en  ifr,  ba  ber  SBaum  wieberum  anfangt  ben  ©aft  an 
fich  311  liehen. 

44.  <23inbbrüd)c  fangen  nach  ber  Sanbmirflje  Meinung  ju  nicht*,  al* 
hochftetiö  jttm  (JBafferbau.  @ie  folten  niemahl*  recht  au*trocfnen.  <Biel* 
leicht  fonfe  man  ber  ©ad;e  ju  äjütfe  fommen,  wenn  fte  gleich  nach  bem  $all 
bei  abnehmenben  (KonDe  non  ber  <2ßurjel  abgefonbert  würben, 

4J.  Seicht  wohl  getroefnete*  SSrennholh  giebf  nicht  nur  wenig  '^Bar¬ 
me,  fonbern  ifl  auch  fajl  bie  einjige  Urfache,  Daß  bie  Defen,  bornemltch  bk 
eifernen,  ton  bet  au*bunftcnben  falten  geuchtigfeif  jerfpringen. 

Siefeg  ju  eerhuten,  muß  najfe*  Jpolh,  befonber*  ber  ©ägefchnift  nicht  ju  nahe 
«tt  bie  Safcl  be*  Dfen*  gelegt  werben. 

46.  Süchtige*  förennhotfc  foß  fernichf  fetjjn,  ober  feine  gewiffe  Steifte 
haben.  Crin  gute*  ah  et  Fenuchfe*>£)olh  giebf  eine  tiel  fchneßere  unb  fiatfere 
dbitse,  al*  junge*,  bejfen  ganjeö  gleifch  gleichfam  noch  Äalbfleifch  ift.  21  u* 
biefen  nnb  anbern  ©nmben  finb  bie  an  tiefen  Orten  eingeführten  ©ehaue, 
wo  tiefe*  junge*  «f)olö  untermengt  ift,  unb  wenn  biefe  (Schaue  blo*  be* 
SBrennhoIhe*  wegen  gefchehen,  fokhe  Jöanblungen,  bk  ber  <£rfpatung  beö 
^)o!he*  juwiber  laufen,  ©er  (Schaffen  be*  ftebenben  gbolhe*  ift  nicht  fo 
wohl  eine  ^inberniß  jum  Sluffommen  bc*  jungen  2(nfiugeö,  al*  tieltitehr  ba* 
fchablicbe  ©treu  haefen  ober  rechen,  tmö  bie  äpttfung  ber  ©d;aafe  unb  an* 
bem  Qokhc*. 

Ser  2Bach*fhitm  aller  Singe  fowofjl  in  am'malifcben  «I*  eegetabilifchcn  Ütekhe 
gehet  anfänglich  fef)r  langfam  oon  ffatfen,  unb  ein  Saunt  nimmt,  je  mehr  er 
Sßurjeln  faßt,  nach  2Jerl)älmi§  immer  ffdrfer  ju,  nnb  gelanget  eher  ju  feiner 
Sceiffe.  (Ein  ©chaat'holff  braucht  bei  weitem  nicht  fo  riefe  3ahre  ein  Salten  ju 
werben,  al*  ein  jährige*  ©tämmchen  Seit  näfljig  hat,  em©d)äm:&o!häu  heißen. 
Siefer  23orfl>eii  wirb  burch  bie  öeßaue  rernichtcf.  Sind)  Wirb  babuvd)  ben 
©turmwinben  ba*  2l)or  geofnet,  ®mbbrnd)e  ju  machen. 

47.  <2Bie  tick  3ahre  mr  Steifte  eine*  55aum*  erforberf  werben,  übet* 
laffe  ich  benenjenigen  ju  beuif  heilen,  bie  Damit  umjugehen  ©elegenheif  gehabt. 
(Bon  ben  Jovftbebienten  Fan  fold)c  §*Biftenfchaff  nicht  füglich  erforbert  wer* 
ben.  Sftan  fiehf  wohl,  baß  ein  alter  at  ~  benet93aum,  ber  baburd),  baßer 
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überreif  ju  fei;»  fd^einf,  «ine  jietnliche  Sfnjn&l  3ajjw  erlebt  habe. 
€3  möchten  alfo  Die  iftachEommen  auf  De«  ©ehauen ,  Die  ihr  93orfaf>r  ange* 
legt,  fchwerlich  veifeö  #olfc  ju  gemeffen  bekommen. 

48.  fternfcbalige  35<Sume,  Deren  in  Den  <2BalDern  Diele  non  öerfcfjiebe* 
aem  Silier  angetroffen  nxvDen;  ftnD  jcDerjeit  für  reif  ju  achten.  0ie  geben 
ein  gutes  ®rennht% 

Sie  meifien  §orfi6et>ienfen,  Dornebmlicb  «6er  ter  JanOroann,  fennen  bte  fern# 
fd)dligen  Saume  fei)r  »obl  an  einem  ®ertm«ie ,  bad  Oer  ©djmamm  genennet 
»irb. 

49.  ‘jöeitn  (Einheiten  ift  ju  metfen,  Dag  es  befer  geti>an  fei;  wenn 
nach  Dem  Q3etf)d!fnig  Des  öfenS  gleich  anfangs  ein  frarfeS  geuer  gemacht 
mirD.  ^ierDurch  n>irD  nicht  nur  Das  Jpoih  befer  genügt;  fonDern  auch  Der 
Ofen  reiner  erhalten.  ©ghingegen  ein  fchwaches  ^«uer,  roenn  es  auch  Den 
ganjen  ‘Jidg  brennt,  Den  Öfen  oerftopff,  unD  Das  gimmer  nur  «rlciDiich  er¬ 
mannt;  ohngeachtet  eben,fo  Diel  unD  noch  mehr  -Öolh  Dabei;  üetbrannf 
roorDen. 

50.  Sin  flarfeS  ^euer  roirb  am  leichfejlcn  gemacht,  menn  D as  33renn- 
holb  fo  Piu‘3,  als  nöthig,  gefchnitten,  unD  in  Eleinere  (Ecücfen  als  gewöhnlich/ 
jerfpalten  mirD. 

€in  SSuteiji  !)u’eon  i(t  OaS  geuer  Oer  Sopfcr,  als  »eiche  ihr  -pete  fehr  Hem 
jerfpalten. 

Diflfolve  frigus,  ligna  lUper  Foc® 

Large  reponens:  atque  benignius 
Dcprome  quadrimum  Sabina 
O  Thaliarchc  mcruin  4iota* 
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habe  bet)  ben  Seicbnttngen  ein  gereiftes  SUaafj  annebmen  muffen. 
O  teilte  5lbfid)t  Dabet)  i|t  feineSreegeS,  einem  SSaumeiftcc  gereifte  Siegeln 
öorfebreiben  ju  wollen-  €in  jeDer  reirb  bureb  eigenes  Slacbfcenfcn  eine  <25er* 
dnberungin  Sftebenbingen  ju  (reffen  reiften,  reeicbe ,  reenn  ber  «Öauptfacbe 
fein  Abbruch  gefebiebef,  bie  (2Birfung  nicht  im  geringften  btnbern  fan.  €s 
reirb  auch  nicht  febreer  fein,  etwas  binjujufeben,  ober  gar  etwas  neues,  reenn 
es  bie  Umftdnbe  oerlangen,  ju  erftnben. 

Tab.  3.  ijt  «in  projectirfer  Sntreurf  in  Sintmern  oornebmer  ©tanbetf* 
perfonen. 
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